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JobcenterTRAINING -  
Gemeinsam für die Zukunft gerüstet: Ihr Seminarverzeichnis 2025/26 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Partner in den Optionskommunen, 
 
die Arbeitswelt der Jobcenter bleibt dynamisch – das wissen Sie am besten. Die Neuausrichtung 
von Zuständigkeiten, der unaufhaltsame Vormarsch von IT und KI und der absehbare Fokus auf 
die Vermittlungsarbeit und Sanktionierung ab 2026 stellen hohe Anforderungen an Sie und Ihre 
Teams. 
 
Als Ihr langjähriger und erfahrener Partner in der Fortbildung haben wir diese Entwicklungen 
antizipiert und unser Seminarangebot aktiv für Sie weiterentwickelt. Dabei waren auch Ihre 
Feedbacks und Wünsche der letzten Jahre leitend. Wir stärken Ihre Mitarbeitenden genau dort, 
wo die Herausforderungen von morgen liegen. 
 
Unsere Antworten auf die aktuellen Themen: 
 
Digitalisierung & KI meistern: Mit unserem neuen Seminar „Digitale Hilfs- und Arbeitsmittel in 
der Integrations- und Beratungsarbeit erfolgreich nutzen“ machen wir Ihr Personal fit für die 
digitalen Werkzeuge der Zukunft. Ihre Teams lernen, wie sie IT-Tools effizient und datenschutz-
konform einsetzen, um fachliche Aufgaben – von der Vermittlung bis zu berufskundlichen Fragen 
– souverän zu bewältigen. 
 
Vermittlung im Fokus: Die Stärkung des Vermittlungsprozesses ist zentral. Unser ebenfalls neues 
Seminar „Vermittlung im Fokus – Integrations- und Vermittlungsprozesse rechtssicher und ziel-
gerichtet gestalten“ verleiht Ihren Fachkräften die nötige Sicherheit und Systematik, um Integ-
rationsprozesse erfolgreich zu steuern und rechtskonform umzusetzen. 
  



 
Angepasste Klassiker: Wir haben unsere bewährten Seminare (z. B. zu FbW und Berufskunde) 
präzise an die neue Realität angepasst. Das bedeutet: Wichtige Schnittstellenaufgaben zu den 
Arbeitsagenturen sind jetzt integriert, während administrative Aufgaben, die an die Agenturen 
übergehen, reduziert wurden. So bleibt der Fokus auf dem Wesentlichen. Neue Instrumente, 
wie das 2025 im Gesetz verankerte Kompetenzfeststellungsverfahren der Kammern wurde auf-
genommen und Verfahren zur Beurteilung von Eignung und Zumutbarkeit geschärft. 
 
Oft erreichen uns auch Anfragen einzelner Jobcenter mit einem Schulungsbedarf von nur 2-3 
Teilnehmenden. Hier bieten wir seit diesem Jahr die Möglichkeit, das Seminar für Mitarbeitende 
externer Jobcenter zu öffnen. Das ausrichtende Jobcenter kann auf diese Weise die für die Ver-
anstaltung notwendige Mindestteilnehmendenzahl erreichen und profitiert von vergünstigten 
Optionen. 
 
Seit über 20 Jahren sind wir Ihre erste Option, wenn es um praxisnahe und zukunftsorientierte 
Fortbildung geht. Wir sind stolz darauf, die wichtige Arbeit der zugelassenen kommunalen Trä-
ger aktiv mitzugestalten. 
 
Entdecken Sie jetzt unser vollständiges Angebot und gestalten Sie mit uns die Kompetenzen für 
morgen! 
 
Wir freuen uns auf ein weiteres Jahr der erfolgreichen Zusammenarbeit. 
 

 
 
Wolfsburg, 14.08.2025 
  



JobcenterTRAINING 
 

 

5 

 
INHALT 

 
 

 

Seminare für zugelassene kommunale Träger (zkT) .................................................... 7 

 

Arbeitgeber- und Trägerleistungen (EGZ, §§ 16i+e, AGH) ....................................... 8 

BCA UP TO DATE! Fachwissen für Beauftragte für Chancengleichheit  

am Arbeitsmarkt der Jobcenter ............................................................................... 10 

Bildungs- und Berufskunde für die Beratungs-  

und Integrationsarbeit im Jobcenter....................................................................... 12 

Möglichkeiten der Schwerpunktbildung im Seminar Bildungs- und Berufskunde .............. 14 

Berufskundliche Vertiefung für die Integrationsarbeit im Jobcenter:  

Berufe und Berufsfelder ........................................................................................... 16 

Digitale Hilfs- und Arbeitsmittel in der Integrations- und Beratungsarbeit  

des Jobcenters erfolgreich nutzen (anwendungsorientiertes Praxisseminar) ...... 18 

Ermessen im Jobcenter erkennen, rechtssicher ausüben  

und dokumentieren .................................................................................................. 20 

Ermittlung von Langzeitarbeitslosigkeit nach § 18 SGB III ................................... 22 

Fit für die Integrationsarbeit im Jobcenter  

(Seminar für neue MitarbeiterInnen im Jobcenter) ................................................ 24 

Recht in der arbeitgeberorientierten Betreuung der Jobcenter:  

Förderrecht und Rechtsanwendung ........................................................................ 26 

Förderung beruflicher Weiterbildung in Kooperation  

mit den Arbeitsagenturen ........................................................................................ 28 

Förderung beruflicher Weiterbildung (FBW)  

nach den §§ 81 und 82 SGB III ............................................................................... 30 

Grundzusammenhänge des Arbeitsmarktes für die nachhaltige Beratung, 

Vermittlung und Förderentscheidung im Jobcenter ............................................... 32 



Seminarverzeichnis 2025/26 
 

 
6 

Maßnahmebegleitung und Qualitätssicherung im Jobcenter:  

FbW zielgerichtet und systematisch begleiten. ...................................................... 34 

Potenzialanalyse, Kooperationsplan und Schlichtung im Jobcenter ...................... 36 

Förderinstrumente im Jobcenter  

(variabel kombinierbares modulares Seminar) ....................................................... 38 

Schul- und Ausbildungssystem für die berufliche Beratung und 

Ausbildungsvermittlung (U25) in den Jobcentern .................................................. 40 

Umschulungen im Betrieb initiieren, fördern und begleiten .................................. 42 

Vermittlung im Fokus - Integrations- und Vermittlungsprozesse  

rechtssicher und zielgerichtet gestalten ................................................................. 44 

 

Seminare für Partner im System Beratung, Vermittlung und Integration ................ 46 

 

Berufsförderungsdienst BFD ....................................................................................... 46 

Wissen um aktive Arbeitsförderung und vorübergehende  

Arbeitslosigkeit für Beratende des Berufsförderungsdienstes ............................... 48 

Die fachkundige Beratung von Soldaten in Fragen der  

Bildungs- und Berufskunde durch den Berufsförderungsdienst ............................. 50 

Grundzusammenhänge des Arbeitsmarktes für die  

systematische Förderplanung und Integrationsarbeit des 

Berufsförderungsdienstes ........................................................................................ 52 

 

Seminare für kommunale Gleichstellungsbeauftragte ............................................... 54 

Ausbildungs- und Arbeitsmarkt im Rahmen der Aufgaben  

der kommunalen Gleichstellungsbeauftragten ....................................................... 56 

 

Leistungen / Leistungsbeschreibung (Beispielhaft) .................................................. 57 

 

Anlage 1: Ermitteln Sie Ihren Seminargesamtpreis ................................................... 63 

Kalkulation für ein Eintagesseminar .................................................................... 63 

Kalkulation für ein Zweitagesseminar .................................................................. 64 

Kalkulation für ein Dreitagesseminar ................................................................... 65 

 

Rechtliche Hinweise .................................................................................................... 66 

 

  



JobcenterTRAINING 
 

 

7 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SEMINARE FÜR ZUGELASSENE KOMMUNALE TRÄGER (ZKT) 

 

 

 

 

  



Seminarverzeichnis 2025/26 
 

 
8 

Arbeitgeber- und Trägerleistungen (EGZ, §§ 16i+e, AGH) 
 

Beschreibung 
 

 
 
Das Ziel, möglichst viele Langzeitarbeitslose zu integ-
rieren und der Ansatz, auch nach Beschäftigungsauf-
nahme für die Kunden der Jobcenter tätig zu werden, 
stellt die Mitarbeitenden in der Arbeitgeberbetreu-
ung vor neue Herausforderungen. Die gestiegene 
Zahl der Instrumente und die Komplexität der zu be-
treuenden Arbeitslosen verlangen neue Arbeitswei-
sen; aber auch gute Kenntnisse in der Anwendung 
von Förderrecht und der Dokumentation von Förder-
entscheidungen. 
Die wichtigsten Leistungen, die im Rahmen der Ar-
beitgeberbetreuung zu kennen sind, ihre Vorausset-
zungen und Möglichkeiten, Ermessensentscheidun-
gen zu treffen, sind Gegenstand der Veranstaltung.  
Es können auf Wunsch des Auftraggebers auch ein-
zelne Instrumente den Schwerpunkt der Veranstal-
tung bilden.  

Themenschwerpunkte 
 

• Einführung 

• Eingliederungszuschuss (EGZ) 
o Vermittlungshemmnis und 

Minderleistung 
o Festlegung von Höhe und 

Dauer 
o Förderungsausschluss und 

Rückzahlung 

• Eingliederung von Langzeitarbeitslo-
sen (§ 16e) 

o Fördervoraussetzungen (ins-
bes. Ermittlung der erforderli-
chen Arbeitslosigkeit) 

o Förderungsausschluss und 
Rückzahlung 

• Teilhabe am Arbeitsmarkt (§ 16i) 
o Besondere Anforderungen an 

das Beschäftigungsverhältnis 
o Fördervoraussetzungen 
o Begleitende Leistungen 

• Arbeitsgelegenheiten (§ 16d) 
o Zusätzlichkeit, öffentliches In-

teresse, Wettbewerbsneutrali-
tät 

o Zuweisung und Trägerpflich-
ten 

• Vorbereitende und flankierende Leis-
tungen 

o Maßnahmen bei Arbeitgebern 
(MAG) 

o Coaching nach Beschäfti-
gungsaufnahme 

o Weiterbildungsförderung Be-
schäftigter 

 
Zielgruppen: 
 
MitarbeiterInnen zugelassener kommunaler Träger, die Arbeitgeber, Träger oder den Personenkreis 
der Langzeitarbeitslosen betreuen und über den Einsatz von arbeitgeberorientierten Förderleistungen 
entscheiden oder darüber beraten. Das Seminar ist geeignet für MitarbeiterInnen ohne rechtliche Vor-
bildung und vorrangig anwendungsorientiert. 
Das Seminar richtet sich an operativ tätige Berater- und Vermittlerinnen und nicht an sachbearbei-
tende Mitarbeitende, die entsprechende Arbeitgeberleistungen zahlbar machen. 
 
Die Schwerpunkte können im Hinblick auf verschiedene Zielgruppen (Arbeitgeberservice, Betriebsak-
quisiteure, Coaches, Maßnahmebetreuer etc.) angepasst werden. 
 
Das Seminar richtet sich ausschließlich an Mitarbeitende zugelassener kommunaler Träger und wird 
nicht für Mitarbeitende gemeinsamer Einrichtungen angeboten. 
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Bildungsziele: 
 
Die Teilnehmenden können über die für Arbeitgeber relevanten Förderinstrumente rechtssicher ent-
scheiden und geeignete Beratungen durchführen. 

 
 
Weitere Veranstaltungsmerkmale: 
 
Lernform: Präsenzseminar 
Format: Inhouse-Seminar 
 

 
Dauer: 2 Tage 
Seminarzeiten: 08:00h – 15:30h 
Teilnehmerzahl: min. 10 / max. 18 
 

 
Zusätzliche Hinweise: 
 
Kontakt: 
Juliana Plakebotti 
Seminare@jobcentertraining.de 
 

 
Tel: 05374 9642977 
Fax: 05374 6074992 
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BCA UP TO DATE! Fachwissen für Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt 

der Jobcenter 
 

 
 

Beschreibung 
 
Für Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeits-
markt (BCA) gibt es zahlreiche Seminare, bei denen 
der durchaus erforderliche Erfahrungsaustausch im 
Vordergrund steht. In diesem Seminar soll es aller-
dings vorrangig um die Vermittlung von Fachwissen 
gehen. 
Den BCA wird in § 18e SGB II ein breites Aufgaben-
spektrum aus operativen und strategischen Aufgaben 
zugewiesen. Sie sollen die Ihnen zugeordneten Ziel-
gruppen beraten, als interne Anzusprechende fungie-
ren und an Arbeitsmarktprogrammen mitwirken. Zu-
dem sind sie in die Gremienarbeit eingebunden. 
Um diese Aufgaben kompetent ausfüllen zu können, 
bedarf es auch eines breiten Fachwissens um die Ziel-
gruppen, arbeitsmarktliche Veränderungen und die 
Förderinstrumente. Im Rahmen des Seminares sollen 
aktuelle Entwicklungen in diesem Bereich aufgegrif-
fen und der Wissensstand aktualisiert werden. 
Die Inhalte werden jedes Jahr an den neuen Stand in 
Politik und Recht sowie die Veränderungen am Ar-
beitsmarkt angepasst. Selbstverständlich werden 
dazu auch Erfahrungen und Sichtweisen ausge-
tauscht. 
Da für die Veranstaltung mindestens 10 teilnehmende 
BCA erforderlich sind, kann das Seminar auch durch 
ein Jobcenter in dessen Räumlichkeiten angeboten 
werden, dessen BCA kostenlos teilnimmt. 
 

Themenschwerpunkte 
 

• Aktuelle Entwicklungen am Arbeits-
markt im Hinblick auf die besonderen 
Zielgruppen der BCA. 
 

• Neues bei aktiven Förderinstrumenten, 
z.B. Übergang der FbW-Förderung auf die 
Arbeitsagenturen, neue Instrumente wie 
Berufsorientierungspraktikum oder Mo-
bilitätszuschuss. Geänderte Instrumente 
in 2026. 
 

• Rechtsänderungen im neuen Jahr, z.B. 
Vermittlung, Zumutbarkeit, Sanktionen. 
 

• Qualifizierungsformate und Fördermaß-
nahmen mit besonderer Eignung für die 
Zielgruppen der BCA. 
 

• Ideen für Aktivitäten und Veranstaltun-
gen der BCA im Rahmen des Jahrespro-
gramms. 
 

• Mitwirkung am örtlichen Arbeitsmarkt- 
und Integrationsprogramm des Jobcen-
ters. 
 

• Informationsquellen und Arbeitsmittel. 
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Zielgruppen: 
 
Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt (BCA) der Jobcenter sowie deren Vertreter/innen. 
Das Seminar richtet sich ausschließlich an die BCA zugelassener kommunaler Träger und wird nicht für 
Mitarbeitende gemeinsamer Einrichtungen oder der BCA der Arbeitsagenturen angeboten. 
 
 
Bildungsziele: 
 
Die Teilnehmenden aktualisieren Ihr Wissen im Bereich Arbeitsmarkt, Zielgruppen und Förderinstru-
mente und werden als fachliche Anzusprechende innerhalb und außerhalb des Jobcenters gestärkt. Sie 
entwickeln Ideen, wie neue Instrumente und aktuelle Entwicklungen für die eigene Arbeit und die Rolle 
innerhalb des Jobcenters genutzt werden können. 
 
Weitere Veranstaltungsmerkmale: 
 
Lernform: Präsenzseminar 
Form: Inhouse-Seminar 
 
 

 
Dauer: 2 Tage 
Seminarzeiten: 08:00h –15:30h 
Teilnehmerzahl: min. 10 / max. 18 
 

 
Zusätzliche Hinweise: 
 
Kontakt: 
Juliana Plakebotti 
Seminare@jobcentertraining.de 
Tel: 05374 9642977 
Fax: 05374 6074992 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
SAVE THE DATE: 
 
02.02.2026 - 03.02.2026 in Heppenheim, Bergstraße 
 
BCA UP TO DATE 2026! Fachwissen für Beauftragte für Chan-
cengleichheit am Arbeitsmarkt der Jobcenter 
 
Infos und Anmeldung: 
 
www.bildungsmarkt-sgb2.de/interaktiv/course/detail/id:69986 
  

mailto:Seminare@jobcenter-training.de
http://www.bildungsmarkt-sgb2.de/interaktiv/course/detail/id:69986
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Bildungs- und Berufskunde für die Beratungs- und Integrationsarbeit im Jobcenter 
 

 
 

Beschreibung 
 
Berufskundliches Wissen und die Anwendung be-
rufskundlicher Instrumente sind für die Bera-
tungs- und Vermittlungsarbeit in Ausbildung und 
Beruf unerlässlich. Hier einige Beispiele: Beurtei-
lung der Zumutbarkeit, Erstellung von Bewerber-
profilen, Entwicklung beruflicher (Einsatz-)Alter-
nativen, Qualifizierungsentscheidungen und 
Festlegungen im Bildungsgutschein, Einsatzmög-
lichkeiten von An- und Ungelernten, Wiederein-
stieg nach Familienphasen etc. 
Im Rahmen des Seminars wird ein solides berufs-
kundliches Grundwissen vermittelt. Auch der 
Umgang mit berufskundlichen Hilfs- und Arbeits-
mitteln wird geübt. 
Dabei wird auf allzu theoretischen Ballast verzich-
tet und der Schwerpunkt auf die Aufgaben im 
Jobcenter gelegt. 

Themenschwerpunkte 
 

• Einführung. 

• Allgemeine und berufliche Bildung. 

• Wege zum Schulabschluss. 

• Berufsbegriff und Wege zum Beruf. 

• Sonderformen zum Erwerb beruflicher 
Qualifikation und beruflicher Abschlüsse. 

• Grundlagen der Berufs- und Tätigkeits-
analyse sowie Validierungsverfahren be-
ruflicher Kompetenzen. 

• Ermittlung beruflicher (Einsatz)Alternati-
ven 

• Einzelne Berufsbilder und Berufsfelder im 
Überblick (hier können im Vorfeld bereits 
Festlegungen getroffen werden). 

• Berufskundliche Hilfs- und Arbeitsmittel 
beurteilen und nutzen können. 

• Zukunft der Berufe und Arbeitswelt 4.0 

• Förderung beruflicher Bildung im Über-
blick 

• Auf Wunsch: Einführung in berufskundli-
che Systematiken (DKZ, WKL etc.) 

• Berufskunde im Praxiseinsatz: Eignung, 
Zumutbarkeit, Alternativen, Anerken-
nung, Fortbildung … 
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Zielgruppen: 
 
MitarbeiterInnen der zugelassenen kommunalen Träger, die Beratungs- und Integrationsprozesse be-
gleiten; insbesondere ArbeitsvermittlerInnen, Persönliche AnsprechpartnerInnen, BerufsberaterIn-
nen, FallmanagerInnen etc. 
Die Schwerpunkte können im Hinblick auf verschiedene Zielgruppen (allgemeine Vermittlung, Arbeit-
geberservice, U25, Weiterbildungsberatung etc.) angepasst werden. 
Das Seminar richtet sich ausschließlich an Mitarbeitende zugelassener kommunaler Träger und wird 
nicht für Mitarbeitende gemeinsamer Einrichtungen angeboten. 
 
 
Bildungsziele: 
 
Die Teilnehmenden erlangen für die Integrations- und Vermittlungsarbeit sowie für Förderentschei-
dungen hilfreiches berufs- und bildungskundliches Wissen und kennen die wichtigsten berufskundli-
chen Hilfsmittel. 
 
Weitere Veranstaltungsmerkmale: 
 
Lernform: Präsenzseminar 
Form: Inhouse-Seminar 
 
 

 
Dauer: 2 Tage 
Seminarzeiten: 08:00h – 15:30h 
Teilnehmerzahl: min. 10 / max. 20 
 

 
Zusätzliche Hinweise: 
 
Kontakt: 
Juliana Plakebotti 
 

Seminare@jobcentertraining.de 
Tel: 05374 9642977 / Fax: 05374 6074992 
 

 

  

mailto:Seminare@jobcenter-training.de


Seminarverzeichnis 2025/26 
 

 
14 

Möglichkeiten der Schwerpunktbildung im Seminar Bildungs- und Berufskunde 
 
Neben einem allgemeinen Seminar für alle Zielgruppen im Bereich der Integrations- und Vermittlungsar-
beit des Jobcenters, ist eine Themenspezifizierung für besondere Zielgruppen möglich. Das Seminar sollte 
dann allerdings auch nur von Vertreter/innen der jeweiligen Zielgruppe besucht werden. 
 

Grundlagenseminar Berufskunde 

• Einführung 

• Allgemeine und berufliche Bildung 

• Wege zum Schulabschluss 

• Berufsbegriff und Wege zum Beruf 

• Sonderformen zum Erwerb beruflicher Qualifikation und beruflicher Abschlüsse 

• Grundlagen der Berufs- und Tätigkeitsanalyse 

• Ermittlung beruflicher (Einsatz)Alternativen 

• Einzelne Berufsbilder und Berufsfelder im Überblick 

• Berufskundliche Hilfs- und Arbeitsmittel beurteilen und nutzen können 

• Zukunft der Berufe und Arbeitswelt 4.0 

• Förderung beruflicher Bildung im Überblick 

• Auf Wunsch: Einführung in die berufskundlichen Systematiken (DKZ, WKL etc.) 
 

 
U25 / Berufsberatung / 
Ausbildungsvermitt-
lung 

Vermittlung /  
Fallmanagement 

Arbeitgeberservice Reha 

• Schulsystem und 
Erwerb schuli-
scher Abschlüsse 

• Phasen der Be-
rufswahl 

• Berufskundliche 
Hilfsmittel bei 
der Berufsorien-
tierung und der 
Berufswahl 

• Unterstützende 
und alternative 
Angebote wäh-
rend der Ausbil-
dung 

• Anforderungen 
an Auszubil-
dende in den Be-
rufen 

• Beurteilung von 
Zumutbarkeit 
und Eignung 

• Ermittlung von 
Berufs- und Ver-
mittlungsalter-
nativen 

• Erarbeitung von 
Qualifizierungs-
alternativen zum 
Erwerb von 
Berufsabschlüs-
sen 

• Berufe und Tä-
tigkeiten für ge-
ring qualifizierte 
Menschen 

• Analyse von Be-
trieben und Ar-
beitsplätzen und 
Ableitung von 
Anforderungen 

• Profiling in der 
Personalvermitt-
lung und  
-beratung 

• Vermarktung 
und attraktive 
Darstellung von 
Fähigkeiten, Fer-
tigkeiten und 
Kenntnissen der 
Kandidaten 

• Formen betrieb-
licher Qualifizie-
rung sowie För-
der- und 
Hilfsangebote 

• Problemfelder 
und Faktoren 
der Berufswahl 
von Menschen 
mit Behinderun-
gen 

• Ermittlung be-
ruflicher Alter-
nativen für 
Menschen mit 
Behinderung 

• Krankheitsbilder 
und berufliche 
Auswirkungen 

• Krankheit, Be-
hinderung und 
Beruf 

• Überblick über 
reha-spezifische 
Bildungsmaß-
nahmen und 
Lernorte 

  

Anpassungsmöglichkeiten für Mitarbeiterzielgruppen 
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Eine unserer Veröffentlichungen – exklusiv bei Amazon! 
 

Sozialgesetzbücher I, II, III, IX und X mit angrenzen-
den Gesetzen und Verordnungen 
Endlich wieder eine gedruckte Arbeitsplatzversion 
des SGB im DIN A4-Format! 
 
Aus Kostengründen, aber auch um mit der Zeit zu ge-
hen, stellen viele Jobcenter ihren Mitarbeitenden 
keine gedruckten Gesetzestexte mehr zur Verfügung, 
sondern verweisen auf digitale Ausgaben. In Schu-
lungs- und Beratungssituationen, in denen nicht auf 
einen PC zugegriffen werden kann oder man dies 
nicht will, erweist sich dies als problematisch. Häufig 
wird der Wunsch nach einer Arbeitsversion der wich-
tigsten Gesetzestexte für die Beratenden im A4-For-
mat geäußert. Diesem Wunsch soll hier entsprochen 
werden. 
 
Aufgenommen wurden Gesetze und Verordnungen, 
die aus Sicht von Beratenden in der Arbeitsvermitt-
lung, im Fallmanagement oder in der Berufsberatung 
relevant sind: 

• SGB I Sozialgesetzbuch (SGB) Erstes Buch (I) - 
Allgemeiner Teil 

• SGB II Sozialgesetzbuch (SGB) Zweites Buch (II) - Bürgergeld, Grundsicherung für Arbeitsu-
chende 

• SGB III Sozialgesetzbuch (SGB) Drittes Buch (III) - Arbeitsförderung 

• SGB IX Sozialgesetzbuch (SGB) Neuntes Buch – Rehabilitation und Teilhabe von Menschen mit 
Behinderungen 

• SGB X Zehntes Buch Sozialgesetzbuch - Sozialverwaltungsverfahren und Sozialdatenschutz 

• Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG) 

• Berufsbildungsgesetz (BBiG) 

• Gesetz über den Nachweis der für ein Arbeitsverhältnis geltenden wesentlichen Bedingungen 
(Nachweisgesetz - NachwG) 

• Akkreditierungs- und Zulassungsverordnung Arbeitsförderung - AZAV 

• Verordnung zur Regelung weiterer Voraussetzungen der Erreichbarkeit erwerbsfähiger Leis-
tungsberechtigter nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (Erreichbarkeits-Verordnung - 
ErrV) 

• Verordnung zur Bemessung von Einstiegsgeld (Einstiegsgeld-Verordnung - ESGV) 

• Anordnung des Verwaltungsrats der Bundesanstalt für Arbeit zur Pflicht des Arbeitslosen, Vor-
schlägen des Arbeitsamtes zur beruflichen Eingliederung zeit- und ortsnah Folge leisten zu kön-
nen (Erreichbarkeits-Anordnung – EAO) 

• Auszüge ausgewählter Gesetzestexte 
 
Taschenbuch exklusiv bei Amazon: 
DIN A4 
291 Seiten 
11,99 Euro 
ISBN-13:  979-8305586619 
www.amazon.de/dp/B0DS2955WM   
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Berufskundliche Vertiefung für die Integrationsarbeit im Jobcenter: Berufe und Berufs-

felder 
 

Beschreibung 
 
Oft ist in einzelnen Berufsfeldern oder Berufen 
ein vertieftes berufskundliches Wissen erforder-
lich. Beispielweise, weil bestimmte Branchen in 
der Region eine besondere Rolle spielen oder bei 
der Förderung Schwerpunkte gesetzt werden 
sollen. Im Rahmen des Seminars werden ausge-
wählte Berufsfelder und Branchen im Hinblick 
auf Beratung, Förderung und Vermittlung näher 
betrachtet. Dies können beispielsweise folgende 
sein: 

• Berufe im Pflege- und Gesundheitswe-
sen. 

• Lager- und Logistikberufe. 

• Metallindustrie. 

• Elektroberufe. 

• Erziehung und Bildung. 

• Schutz und Sicherheitsberufe. 

• Berufe um IT. 

• … 

Themenschwerpunkte 
 
Jedes, der gewählten Berufsfelder wird unter fol-
genden Gesichtspunkten betrachtet: 
 

• Berufe und Berufsfeld im Überblick 

• Anforderungen und Zugangsvoraussetzun-
gen 

• Typische Tätigkeiten und Verrichtungen 
(berufliche Merkmale) 

• Besondere gesundheitliche Anforderun-
gen sowie Berufskrankheiten 

• Aus- und Weiterbildung sowie Existenz-
gründung 

• Möglichkeiten und Besonderheiten der 
Förderung  

• Chancen am Arbeitsmarkt und Zukunft 
des Berufsfeldes 

• Weitere Informationsquellen und Hilfsmit-
tel 

 
 
Zielgruppen: 
 
MitarbeiterInnen der zugelassenen kommunalen Träger, die Beratungs- und Integrationsprozesse be-
gleiten; insbesondere ArbeitsvermittlerInnen, Persönliche AnsprechpartnerInnen, BerufsberaterIn-
nen, FallmanagerInnen etc. 
Das Seminar richtet sich ausschließlich an Mitarbeitende zugelassener kommunaler Träger und wird 
nicht für Mitarbeitende gemeinsamer Einrichtungen angeboten. 
 
 
Bildungsziele: 
 
Die Teilnehmenden erlangen für die Integrations- und Vermittlungsarbeit sowie für Förderentschei-
dungen vertieftes berufs- und bildungskundliches Wissen rund um spezielle Berufsfelder und Berufs-
bilder. Sie können damit berufskundliche Fragestellungen im Rahmen ihrer Arbeit präzise beantworten 
und im Rahmen der Beratung als kompetente AnsprechpartnerInnen auftreten. 
 
Weitere Veranstaltungsmerkmale: 
 
Lernform: Präsenzseminar 
Form: Inhouse-Seminar 
 
 

 
Dauer: 2 Tage 
Seminarzeiten: 08:00h –15:30h 
Teilnehmerzahl: min. 10 / max. 18 
 

Zusätzliche Hinweise: 
 
Kontakt: 
Juliana Plakebotti 
Seminare@jobcentertraining.de 
T 

 
Tel: 05374 9642977 
Fax: 05374 6074992 
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Veröffentlichungsreihe – exklusiv bei Amazon: 
 

 
 
Materialien zur Unterstützung und Nachbereitung Ihrer Veranstaltung bei der JobcenterTRAINIG! 
 
Die Seminarbegleitmaterialien richten sich an Mitarbeitende der zugelassenen kommunalen Träger 
(Optionskommunen), welche die Inhalte ihrer Weiterbildung aufarbeiten oder vertiefen möchten. Jedes 
Heft bietet dazu folgende Inhalte: 
 
Abbildungen zur Veranstaltung: Hier finden Sie alle Schaubilder und Schemata, die während des 
Seminares gezeigt werden. Möchten Sie Ihr Wissen vertiefen? Kein Problem, wir haben zusätzliche 
Abbildungen für Sie bereitgestellt. 
 
Checklisten und Infos: Dieses Material wird Ihnen nicht nur bei den Übungsaufgaben und 
Fallgestaltungen helfen, sondern kann auch später in der Praxis genutzt werden. 
 
Übungsaufgaben: Mit diesen Aufgaben können Sie das Gelernte anwenden und in die Praxis 
übertragen. Die Lösungen erhalten Sie im Nachgang zur Veranstaltung. 
 
Wiederholungsfragen: Möchten Sie Ihr Wissen überprüfen oder auffrischen? Dann sind Sie hier genau 
richtig! Die Fragen sind in der Reihenfolge der Abbildungen zur Veranstaltung angeordnet. 
Rechtsvorschriften: Da viele Jobcenter auf gedruckte Gesetzestexte verzichten und auf digitale 
Fassungen verweisen, haben wir die wichtigsten Vorschriften zur Veranstaltung und Thematik hier für 
Sie abgedruckt. So haben Sie alles Wichtige schnell zur Hand. 
 
 
Die Begleitmaterialen werden an Teilnehmende der gleichnamigen Weiterbildungsveranstaltungen 
kostenlos ausgegeben! Bei Verlust oder Aktualisierungsbedarf können diese bei Amazon nachbestelt 
werden: 
 
www.amazon.de/dp/B0DS2HTL7M 
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Digitale Hilfs- und Arbeitsmittel in der Integrations- und Beratungsarbeit des Jobcenters 

erfolgreich nutzen (anwendungsorientiertes Praxisseminar) 
 

Beschreibung 
 
Für die Erledigung der Arbeitsaufgaben in Beratung und Integration am Beschäftigungsmarkt stehen 
zahlreiche Hilfs- und Arbeitsmittel zur Verfügung. Auch stellen digitale Prozesse und KI-Tools neue An-
forderungen an die Mitarbeitenden. Die Kenntnis um diese und ihre Anwendung kann dazu beitragen, 
Arbeitsprozesse zu systematisieren und zu professionalisieren oder Kunden hilfreiche Angebote zu-
gänglich zu machen. Im Rahmen des Seminars lernen die Teilnehmenden zahlreiche Arbeitsmittel ken-
nen und wenden diese im Rahmen typischer Aufgabenstellungen an. 
Die Aufgaben und Praxisfälle werden am PC geübt, indem hierzu Recherchen und Auswertungen unter 
Anleitung erfolgen. 
 
Das Seminar kann zudem genutzt werden, um im Anschluss an unsere Berufskunde- und FbW-Semi-
nare erworbenes Wissen praktisch anzuwenden und zu vertiefen. 
Eine Priorisierung der Themenschwerpunkte ist beispielweise zielgruppenspezifisch möglich (z.B. U25, 
Ü25 oder AGS). 
 
Themenschwerpunkte 
 

• Einführung und Grundlagen 
o Einsatzmöglichketen von IT und KI in Beratungs- und Integrationsprozessen der Job-

center 
o Grundsätzlicher Umgang mit verschiedenen Suchdiensten und KI-Tools 
o Recherche- und Arbeitserledigungsstrategien 
o Daten- und Arbeitsschutzrechtliche Grundlagen und Grenzen 
o Gelerntes und Hilfsmittel sammeln und für den Praxiseinsatz zugänglich machen 

 

• Bewältigung berufs- und bildungskundlicher Problemstellungen: 
o Erkundung von Berufen und Berufsbildern  
o Ermittlung beruflicher Alternativen 
o Beurteilung von Arbeitsmarktchancen 
o Mangel- und Engpassberufe erkennen 
o Zukunftsfähigkeit von Berufen beurteilen 

 

• Weiterbildungsberatung und FbW-Förderung 
o Qualifizierungsoptionen für den Kunden ermitteln 
o Den regionalen Weiterbildungsmarkt kennen 
o Weiterbildungsangebote recherchieren 
o FbW-vorbereitende Angebote recherchieren 

 

• Vermittlung durchführen und begleiten 
o Quellen für die Jobsuche im Internet und deren Nutzung 
o Die Jobbörse der BA und ihre Funktionen 
o Stellen- und Arbeitgebersuche im Internet 
o Kunden bei Online-Bewerbungs- und Auswahlverfahren begleiten. 
o Hilfreiche Tools für die Kunden von Beratung und Integration kennen und empfehlen 

 

• Den Arbeitsmarkt kennen und Entwicklungen einschätzen können 
o Berufe mit Zukunft und Mangelberufe erkennen 
o Vermittlungschancen einschätzen können 
o Regionale Arbeitsmarktdaten auswerten können 
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• Auf dem Laufenden bleiben / Alltagsaufgaben bewältigen 
o Informationen zu Förderinstrumenten erschließen 
o Hilfen bei der Klärung rechtlicher Fragen 
o Sinnvolle Organisation von Informationen 
o KI-Tools sinnvoll anwenden (Vermerke, Textzusammenfassungen, Auswertungen 

etc.) 
 

 
Zielgruppen: 
 
MitarbeiterInnen der zugelassenen kommu-
nalen Träger, die ihre Aufgaben in Beratung, 
Integration und Vermittlung mit Hilfe mo-
derner IT-Hilfsmittel noch professioneller 
und wirksamer erledigen möchten. 
Das Seminar findet an Internet-PC statt. Es 
sind allerdings keine umfangreichen IT-
Kenntnisse erforderlich. Grundkenntnisse 
im Umgang mit Word und PowerPoint, E-
Mail sowie der Nutzung von Suchmaschinen 
(z.B. Google) reichen aus. 

 
Das Seminar richtet sich ausschließlich an Mitarbeitende zugelassener kommunaler Träger und wird 
nicht für Mitarbeitende gemeinsamer Einrichtungen angeboten. 
 
 
Bildungsziele: 
 
Die Teilnehmenden kennen IT-Arbeitsmittel im Internet, mit deren Hilfe Sie typische Aufgabenstellun-
gen im Arbeitsalltag im Jobcenter erledigen können. Sie können diese zielgerichtet anwenden und ihre 
Arbeit effizienter erledigen. Sie sollen in die Lage versetzt werden, diese im Rahmen des Beratungs- 
und Integrationsprozesses auch Kunden zugänglich machen zu können. 
 
Weitere Veranstaltungsmerkmale: 
 
Lernform: Präsenzseminar 
Form: Inhouse-Seminar 
Für das Seminar wird ein IT-Raum mit In-
ternet-PC benötigt 
 

 
Dauer: 2 Tage 
Seminarzeiten: 08:00h – 15:30h 
Teilnehmerzahl: min. 10 / max. 18 

 
Zusätzliche Hinweise: 
 
Kontakt: 
Juliana Plakebotti 
 

Seminare@jobcentertraining.de 
Tel: 05374 9642977 
Fax: 05374 6074992 
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Ermessen im Jobcenter erkennen, rechtssicher ausüben und dokumentieren 

 
Beschreibung 
 
Bei den meisten aktiven Leistungen der Arbeitsför-
derung und der Grundsicherung handelt es sich um 
Ermessensleistungen. Hier hat der Bürger kein Recht 
auf die Leistung, wohl aber auf eine fallangemes-
sene und fehlerfreie Ermessensausübung, die nach-
vollziehbar zu begründen und zu dokumentieren ist. 
Zudem ist das Ergebnis der Ermessensausübung 
dem Antragsteller zielgruppengerecht zu kommuni-
zieren und er zur weiteren Mitarbeit zu gewinnen. 
Auch die Besonderheiten des Arbeitsmarktes sowie 
die geschäftspolitische Ausrichtung des Jobcenters 
haben Einfluss auf das Ergebnis. 
Erfahrungsgemäß scheitern viele Bescheide trotz ei-
nes in der Sache treffenden Ergebnisses aufgrund 
von Mängeln in der Ermessensausübung und -doku-
mentation. Das Seminar will hier einen Beitrag zum 
besseren Umgang mit Ermessen leisten.  
Bei Bedarf kann durch den Auftraggeber ein Schwer-
punkt bei den zu behandelnden Förderinstrumenten 
/ Vorschriften gesetzt werden. 
 

Themenschwerpunkte 
 

• Grundlagen: Aufbau von Rechtsnor-
men und Grundzüge des Verwaltungs-
verfahrens 

• Ermessen und Ermessensspielräume 
erkennen und abgrenzen. 

• Formen des Ermessens 

• Grundsätze der Ermessensausübung in 
der Grundsicherung 

• Ermessensfehler und ihre Vermeidung 

• Bindung von Ermessen (ermessenslen-
kende Weisungen, Kooperationsplan, 
Gutschein bzw. Förderzusicherung 
etc.) 

• Rechtssichere und nachvollziehbare 
Dokumentation von Ermessensent-
scheidungen 

• Ermessenentscheidungen kommunizie-
ren 

• Auf Wunsch: Konzentration auf 3-4 be-
sondere Förderinstrumente und das 
hierbei anzuwendende Ermessen. 

 
Zielgruppen: 
 
MitarbeiterInnen der zugelassenen kommunalen Träger, die in der Fallarbeit Ermessen anwenden und 
dokumentieren. 
Das Seminar richtet sich ausschließlich an Mitarbeitende zugelassener kommunaler Träger und wird 
nicht für Mitarbeitende gemeinsamer Einrichtungen angeboten. 
 
 
Bildungsziele: 
 
Die Teilnehmenden können Ermessen und den eingeräumten Ermessensrahmen erkennen und unter 
Anwendung von Ermessensgrundsätzen einzelfallbezogen nutzen. 
 
 
Weitere Veranstaltungsmerkmale: 
 
Lernform: Präsenzseminar 
Form: Inhouse-Seminar 
 

 
Dauer: 2 Tage 
Seminarzeiten: 08:00h – 15:30h 
Teilnehmerzahl: min. 10 / max. 18 

 
Zusätzliche Hinweise: 
 
Kontakt: 
Juliana Plakebotti 
 

Seminare@jobcentertraining.de 
Tel: 05374 9642977 
Fax: 05374 6074992 
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Eine unserer Veröffentlichungen – exklusiv bei Amazon: 
 
Aktive Arbeitsförderung und Grundsicherung  
im Blick! 
 
Über 40 Instrumente von A-Z. 
 
Das alphabetische Nachschlagewerk bietet einen 
Überblick über mehr als 40 verschiedene Förder-
instrumente der Arbeitsagenturen und Jobcen-
ter für Arbeitgeber, Beschäftigte, Arbeitslose 
und angehende Selbständige. Jedes Förderin-
strument wird übersichtlich in einem einheitli-
chen Raster dargestellt. Dabei sind u.a. Ziele, Be-
rechtigte, Voraussetzungen, Ausschlussgründe, 
Besonderheiten sowie Höhe und Dauer enthal-
ten. 
 
So können Förderinteressierte einfach die pas-
sende Hilfe finden und prüfen, ob sie die Voraus-
setzungen für eine Antragstellung erfüllen. Mit 
dieser klaren und präzisen Darstellung wird die 
Suche nach der passenden Förderung deutlich 
erleichtert. Zudem werden alternative und kom-
binierbare Instrumente aufgezeigt. 
 
Zum Einstieg und als Nachschlagewerk ideal für 

neue Mitarbeitende in Jobcentern, Arbeitsagenturen und anderen Bereichen der Integrationsarbeit so-
wie Studierende der Sozialen Arbeit oder mit dem Schwerpunkt Arbeitsmarktmanagement. 
 
Für das Jahr 2025 ist keine Neuauflage bzw. Überarbeitung geplant, da erst im Jahr 2026 wieder mit 
rechtlichen Änderungen zu rechnen ist. 
 
Exklusiv bei Amazon: 
235 Seiten  
13,91 Euro 
ISBN 13 - 979-8322489122 
https://www.amazon.de/dp/B0D1KC675L  
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Ermittlung von Langzeitarbeitslosigkeit nach § 18 SGB III 
 

Beschreibung 
 
Die Anwendung des § 18 SGB III fällt vielen MitarbeiterIn-
nen in den Jobcentern aufgrund der Komplexität der Vor-
schrift nicht leicht. In der Praxis kommt es sehr häufig zu 
nicht korrekter Ermittlung der Langzeitarbeitslosigkeit. Al-
lerdings sind Kenntnisse um die Regelung unabdingbar bei 
vielen Förderentscheidungen, wie z.B. bei: 
▪ Der Festlegung der Prämienhöhe von Vermittlungsgut-

scheinen, 
▪ der Erstellung von Eingliederungsbilanzen, 
▪ der Festlegung der erweiterten, bis zu zwölfwöchiger 

MAG-Dauer, 
▪ der Entscheidung über das Förderinstrument § 16e SGB 

II "Eingliederung von Langzeitarbeitslosen" (analoge 
Anwendung auf einen Zweijahreszeitraum), 

▪ der Feststellung des Personenkreises für die Freie För-
derung nach § 16f SGB II, 

▪ der Anwendung Vermittlungsgrundsatzes zur Vermei-
dung von Langzeitarbeitslosigkeit 

▪ Im Rahmen des Seminares sollen die Teilnehmenden in 
die Lage versetzt werden, entsprechende Zeiten zu er-
mitteln und Langzeitarbeitslosigkeit zu identifizieren. 

Themenschwerpunkte 
 

• Anwendungsanlässe für § 18 
SGB III 

• Ziel und Zweck der Norm 

• Zeiten der Arbeitslosigkeit und 
Verfügbarkeitsbegriff 

• Nichtunterbrechungen und Un-
terbrechungen der Alo 

• Schädliche und unschädliche 
Unterbrechungszeiten 

• Umgang mit unvollständigen 
Werdegangsdaten 

• Besonderheiten bei der Anwen-
dung über § 16e SGB II 

• Praktische Beispiele und Fallan-
wendungen 

• Sofern gewünscht, können auch 
die durch die Regelung tangier-
ten Förderinstrumente in die 
Veranstaltung einbezogen wer-
den. 

 
Zielgruppen: 
 
MitarbeiterInnen der zugelassenen kommunalen Träger, die Langzeitarbeitslosigkeit im Rahmen des 
Einsatzes von Förderinstrumenten identifizieren müssen. 
Das Seminar richtet sich ausschließlich an Mitarbeitende zugelassener kommunaler Träger und wird 
nicht für Mitarbeitende gemeinsamer Einrichtungen angeboten. 
 
Bildungsziele: 
 
Die Teilnehmenden können Langzeitarbeitslose nach § 18 SGB III identifizieren und einzelne Werde-
gangszeiten als schädliche oder unschädliche Zeiten zuordnen sowie summieren. 
Damit können Sie diese Voraussetzung bei der Anwendung zahlreicher Regelungen und Förderleis-
tungen fehlerfrei prüfen. 
 
Weitere Veranstaltungsmerkmale: 
 
Lernform: Präsenzseminar 
Form: Inhouse-Seminar 
 

 
Dauer: 2 Tage 
Seminarzeiten: 08:00h – 15:30h 
Teilnehmerzahl: min. 10 / max. 18 

 
Zusätzliche Hinweise: 
 
Kontakt: 
Juliana Plakebotti 
 

Seminare@jobcentertraining.de 
Tel: 05374 9642977 
Fax: 05374 6074992 
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Fit für die Integrationsarbeit im Jobcenter (Seminar für neue MitarbeiterInnen im Job-

center) 
 
Beschreibung 
 
Die Berufsbilder des Arbeitsvermittlers, Persönlichen Ansprechpartners oder Berufsberaters sind nicht 
reglementiert. Häufig kommen Quereinsteiger zum Einsatz. Der Einstieg in das Berufsbild fällt vielen Neu-
lingen schwer. So gibt es doch viel zu beachten und zu wissen: Arbeitsmarkt, Verwaltungs- und Arbeits-
förderungsrecht, Bildungs- und Berufskunde, Beratungs- und Problemlösungstechniken, Arbeitsvermitt-
lung usw. Hier ist es oftmals nicht einfach, sich die notwendigen Informationen praxis- und zeitnah 
anzueignen. Dazu soll das Seminar einen geeigneten Grundstock legen. 
Die einzelnen Themenschwerpunkte können auch anders kombiniert bzw. inhaltlich an örtliche Gege-
benheiten angepasst werden. 
Im Rahmen des Seminars kommen erfahrene Dozenten aus der Praxis zum Einsatz, die wissen, worauf es 
in den ersten Wochen und Monaten ankommt. 
 
Themenschwerpunkte 
 
1. Tag: Einführung, Berufsbild, Aufgaben und Selbstverständnis 

▪ System der öffentlichen Arbeitsvermittlung und ihre Akteure 
▪ Aufgaben und Anforderungen an Integrationsfachkräfte 
▪ Der systematische Integrationsprozess im Überblick 
▪ Rollenverständnis und Erwartungen der Umwelt (Jobcenter, Kunden, Vorgesetzte ...) 
▪ Berufsherausforderungen und -risiken und wie man ihnen erfolgreich begegnet 
▪ Grundsätze der Beratung und Vermittlung 
▪ Hilfs- und Arbeitsmittel zur Aufgabenbewältigung nutzen 

 
 

2. Tag: Rechtsgrundlagen und Leistungen zur Integration in Arbeit und Pflichten des Leistungsberech-
tigten 

▪ Sozialgesetzbuch im Überblick 
▪ Grundzüge des Verwaltungsrechts: Antrag, Verwaltungsakt, Rechtsbehelf ... 
▪ Ermessensausübung 
▪ Aktive Leistungen (Vermittlungsbudget, MAE, FbW, Eingliederungszuschüsse ...) 
▪ Zumutbarkeit, Verfügbarkeit und Sanktionen 
▪ Grundzüge des Anspruchs auf Arbeitslosengeld I und Bürgergeld 

 
 

3. Tag: Arbeitsmarkt, Beruf und Bildung 
▪ Berufsbegriff, Beschreibung und Analyse von Berufen 
▪ Profilarten und Profilerstellung 
▪ Arbeitsmarktanalyse und Chanceneinschätzung 
▪ Besondere Personengruppen 
▪ Entwicklung von beruflichen Alternativen 
▪ System der beruflichen Bildung und Erarbeitung von Qualifizierungsoptionen 
▪ Berufskundliche Arbeitsmittel im Überblick 
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4. Tag: Gezielt beraten und Integrationsprozesse begleiten 

▪ Grundlagen der Beratung 
▪ Wahrnehmung und Vorurteil 
▪ Schwierige Gesprächssituationen meistern 
▪ Beratung in Orientierungs- und Entscheidungsprozessen 
▪ Integrations- bzw. vermittlungsbegleitende Beratung 
▪ Rolle und Funktion des Kooperationsplanes 
▪ Festlegung von Zielen und Erarbeitung von Vereinbarungen 

 
 

5. Tag: Stellensuche, Bewerbung und Vermittlung 
▪ Suche nach Stellenangeboten und Akquisition offener Stellen 
▪ Stellenangebote und Anforderungen erkennen 
▪ Formen der Bewerbung und Selbstvermarktung an den Kunden weitergeben und nachhalten 
▪ Datenschutz im Vermittlungsprozess 
▪ Zusammenfassung und Fazit zur Seminarwoche 

 
 

 
Zielgruppen: 
 
Neue MitarbeiterInnen im Integrations- und Vermittlungsgeschäft der zugelassenen kommunalen Trä-
ger, die vor nicht länger als 6 Monaten in ihr Aufgabenfeld eingemündet sind. 
Neu angesetzte Führungs- und Leitungskräfte dieses Personenkreises, die sich einen Überblick über 
das Aufgabenspektrum der ihnen unterstellten Kräfte verschaffen wollen. 
Das Seminar richtet sich ausschließlich an Mitarbeitende zugelassener kommunaler Träger und wird 
nicht für Mitarbeitende gemeinsamer Einrichtungen angeboten. 
 
Bildungsziele: 
 
Das Seminar soll den TeilnehmerInnen Orientierung und Sicherheit beim Einstieg in Beratung und In-
tegration bieten und den Einarbeitungserfolg erhöhen. Es bietet die Grundlage für die weitere syste-
matische Qualifizierung. 
Die TeilnehmerInnen erwerben einen Grundstock des notwendigen Wissens, um rasch einfache bis 
mittelschwere Fälle betreuen zu können. 
 
 
Weitere Veranstaltungsmerkmale: 
 
Lernform: Präsenzseminar 
Form: Inhouse-Seminar 
 

 
Dauer: Je Modul 1-2 Tage 
Seminarzeiten: 08:00h – 15:30h 
Teilnehmerzahl: min. 10 / max. 18 

 
Zusätzliche Hinweise: 
 
Kontakt: 
Juliana Plakebotti 
 

Seminare@jobcentertraining.de 
Tel: 05374 9642977 
Fax: 05374 6074992 
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Recht in der arbeitgeberorientierten Betreuung der Jobcenter: Förderrecht und Rechts-

anwendung 
 

 
 

Beschreibung 
 
In den letzten Jahren wurden die arbeitgeber-
orientierten Instrumente und damit das Port-
folio des Arbeitgeberservices massiv ausgewei-
tet. Neben dem klassischen 
Eingliederungszuschuss sind weitere Zu-
schüsse an Arbeitgeber und die Weiterbil-
dungsförderung Beschäftigter sowie die Instru-
mente zahlreicher Sonderprogramme 
hinzugekommen.  
Damit steigen auch der Umfang und die Anfor-
derungen an die Arbeit mit Rechtsvorschriften 
des Arbeitgeberservices.  
Das Seminar vermittelt hier die notwendigen 
Grundlagen und Techniken.  
Das Seminar setzt keine juristischen Kennt-
nisse voraus. 
 

Themenschwerpunkte 
 

• Grundlagen der Rechtsanwendung: Rechts-
norm, Ermessen und unbestimmter Rechts-
begriff. 

• Das Sozialgesetzbuch im Überblick. 

• Besonderheiten des Sozialrechts allgemein 
und speziell in der Grundsicherung und Ar-
beitsförderung. 

• Vermittlung rechtssicher durchführen: 
Rechtmäßigkeit von Stellenangeboten, 
Rechte und Pflichten der Beteiligten (AG + 
AN), Zumutbarkeit von Vorschlägen, Einstel-
lung der Vermittlung. 

• Förder- und Vermittlungsgrundsätze in der 
Grundsicherung. 

• Verfahren: Antrag, Prüfung, Bescheidung, 
Widerspruch, Auskunft und Rat, Dokumen-
tation. 

• Erschließung von Förderinstrumenten an 
Beispielen: EGZ, FbW, soziale Teilhabe, AGH, 
MAG (hier können im Vorfeld Schwerpunkte 
festgelegt werden). 

• Für Arbeitgeber maßgebliche Vorschriften 
bei Auswahl und Einstellung mit Auswirkung 
auf den Vermittlungs- oder Förderprozess: 
z.B. AGG, Teilzeit- und Befristungsgesetz. 

• Auf dem Laufenden bleiben: Infos zu Leis-
tungen, Vorschriften und Rechtsquellen. 
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Zielgruppe: 
 
Mitarbeitende der zugelassenen kommunalen Träger, die Leistungen an Arbeitgeber im Rahmen ihrer 
Tätigkeit im Arbeitgeberservice AGS initiieren, darüber entscheiden und beraten. 
Das Seminar hat einen operativen Schwerpunkt und richtet sich nicht an sachbearbeitende Kräfte, die 
vorrangig aktive Leistungen administrieren oder zahlbar machen. 
Das Seminar richtet sich ausschließlich an Mitarbeitende zugelassener kommunaler Träger und wird 
nicht für Mitarbeitende gemeinsamer Einrichtungen angeboten. 
 
 
Bildungsziele: 
 
Die Teilnehmenden kennen die für die Arbeit des AGS maßgeblichen Rechtsvorschriften und Förderin-
strumente. Sie können diese bei ihrer täglichen Arbeit berücksichtigen und über Förderanfragen ent-
scheiden. Dabei erkennen sie eingeräumtes Ermessen und können dies im Einzelfall anwenden und 
dokumentieren. 
Im Rahmen der Beratung von Arbeitgebern (Arbeitsmarktberatung) wissen sie um für Arbeitgeber 
maßgebliche Vorschriften. 

 
 
Weitere Veranstaltungsmerkmale: 
 
Lernform: Präsenzseminar 
Form: Inhouse-Seminar 
 
 

 
Dauer: 2 Tage 
Seminarzeiten: 08:00h – 15:30h 
Teilnehmerzahl: min. 10 / max. 18 
 

 
Zusätzliche Hinweise: 
Kontakt: 
Juliana Plakebotti 
Seminare@jobcentertraining.de 
 

 
Tel: 05374 9642977 
Fax: 05374 6074992 
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Förderung beruflicher Weiterbildung in Kooperation mit den Arbeitsagenturen 
 

 
 
Beschreibung: 
 
Der Gesetzgeber hat mit der Verortung der FbW-Förderentscheidung in den Arbeitsagenturen eine Ar-
beitsteilung erforderlich gemacht. Während die Arbeitsagenturen für die Förderentscheidung und Zahl-
barmachung zuständig sind, liegt es an den Jobcentern, geeignete FbW-Klientel zu identifizieren und zur 
Beratung und Antragstellung in den Agenturen zu motivieren. Die Fallbetreuung und Integrationsver-
antwortung verbleiben weiterhin bei den Jobcentern. Während der Teilnahme müssen zwischen beiden 
Einrichtungen regelmäßig Informationen zur Teilnahme und möglichen Leistungsstörungen ausge-
tauscht werden. Zudem muss das Jobcenter das durch die Agenturen initiierte Instrument in seine In-
tegrationsplanung einbeziehen. Dies erfordert neue Herangehensweisen an das Thema FbW. Im Rah-
men des Seminars soll auf den neuen Umgang mit dem Instrument vorbereitet werden. 
 
 
Zielgruppen: 
 
Mitarbeitende der zugelassenen kommunalen Träger, die geeignete Kunden ermuntern möchten, Wei-
terbildungschancen zu nutzen und Teilnehmende an einer durch die Arbeitsagentur initiierten Maß-
nahme begleiten und integrieren sowie deren Führungskräfte. 
Das Seminar richtet sich ausschließlich an Mitarbeitende zugelassener kommunaler Träger und wird 
nicht für Mitarbeitende gemeinsamer Einrichtungen angeboten. 
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Themenschwerpunkte: 
 

• FbW-Rollenverteilung seit 2025: Heraus-
forderungen und Chancen 

• FbW-Förderinstrumente und ihre Voraus-
setzungen im Überblick: 

o FbW bei Notwendigkeit 
o Pflichtleistung: Berufsabschluss 

für Ungelernte 
o Pflichtleistung: FbW Hauptschul-

abschluss  
o Erwerb von Grundkompetenzen 
o Motivierende Elemente: Weiter-

bildungsgeld und Weiterbildungs-
prämie 

• Abgrenzung zu anderen (vorrangigen) In-
strumenten 

• Besonderheiten der Förderentscheidung 
der Arbeitsagenturen und Formen der Ko-
operation 

o FbW-Entscheidungen durch die 
Arbeitsagenturen und Ermessens-
grundsätze nach dem SGB III 

o Möglichkeiten der Qualifizie-
rungsempfehlung durch die Job-
center 

o Umgang mit unterschiedlichen 
Förderauffassungen 

o Kooperationsformate 

• Teilnehmendenbegleitung durch die Job-
center 

o Einbindung in die Integrations-
strategie und den Integrations-
plan 

o Umgang mit Mitteilungen durch 
den Träger, den Kunden und die 
Arbeitsagentur. 

o Vermeidung von Abbrüchen 
o Flankierende Instrumente: ubH, 

sozialpädagogische Begleitung 
o Umgang mit und rechtliche Ein-

ordnung Verstößen gegen Teil-
nehmendenpflichten 

• Absolventenmanagement 
o Sicherstellung des Prüfungserfolgs 
o Initiierung und Begleitung der In-

tegrations- bzw. Vermittlungsstra-
tegie 

• Aspekte und Methoden der Qualitätssi-
cherung 

• Optionale Inhalte: 
o Förderung Beschäftigter 
o Initiierung und Begleitung be-

trieblicher Umschulungen 
o Leistungen der Agenturen wäh-

rend der Teilnahme 
 

 
Bildungsziele: 
 
Die Teilnehmenden können geeignete FbW-Klientel identifizieren, Förderchancen abwägen und de-
ren Beratung und Antragstellung in den Arbeitsagenturen initiieren. Falls erforderlich, können sie die 
Fördernotwendigkeit gegenüber den Agenturen begründen. 
Sie wissen, worauf es bei der Betreuung und Begleitung von FbW-Teilnehmenden ankommt und wel-
che Informationen zwischen Jobcenter und Arbeitsagentur bei der laufenden Betreuung auszutau-
schen sind. Dabei wissen Sie, wie mit Leistungsstörungen umzugehen ist. 
Die Teilnehmenden können die Erkenntnisse aus der Weiterbildungsmaßnahme nutzen, um den In-
tegrationsprozess ihres Kunden voranzutreiben. 
 
Weitere Veranstaltungsmerkmale: 
 
Lernform: Präsenzseminar 
Form: Inhouse-Seminar 
 
Dauer: 1-2 Tage 
Seminarzeiten: 08:00h – 15:30h 
Teilnehmerzahl: min. 10 / max. 18 
 

 
Kontakt: 
Juliana Plakebotti 
Seminare@jobcentertraining.de 
Tel: 05374 9642977 
Fax: 05374 6074992 
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Förderung beruflicher Weiterbildung (FBW) nach den §§ 81 und 82 SGB III 
 

 
 

Beschreibung 
 
Bei der Förderung der beruflichen Weiterbil-
dung handelt es sich um eines der integrati-
onswirksamsten Instrumente. Der Gesetzge-
ber will den zielgerichteten Einsatz dieser 
Förderung stärken, indem er den Erwerb eines 
Berufsabschlusses für An- und Ungelernte im 
Jahr 2020 zur Pflichtleistung erklärt hat. Auch 
die Förderung von Beschäftigten erhält durch 
den geänderten § 82 SGB III einen höheren 
Stellenwert in den Jobcentern. Zudem wird 
seit 2023 Weiterbildungsbereitschaft monat-
lich honoriert und die Zugangsvoraussetzun-
gen für Umschulungen werden gesenkt. 
Der Einsatz von FbW wird jedoch häufig ge-
scheut, da es sich um ein relativ teures Instru-
ment handelt und entscheidende Weichen in 
der Erwerbsbiografie der Kunden gestellt wer-
den. Zudem wirken die zu beachtenden recht-
lichen Aspekte und die vielen Sonderfälle so-
wie die zahlreichen Änderungen in den letzten 
Jahren auf viele Fachkräfte abschreckend. 
Hier will das Seminar Abhilfe schaffen und ein 
solides rechtliches Grundwissen vermitteln, 
aber auch ganz praktische Hilfestellungen für 
die tägliche Weiterbildungsberatung und Fall-
begleitung geben. Es will auch zur Ideenfin-
dung bei der Entwicklung von Weiterbil-
dungsoptionen beitragen. 
 

Themenschwerpunkte 
 

• Abgrenzung zu anderen Instrumenten (§ 45 
SGB III, BAFöG, Erstausbildungsförderung) 

• Prüfung der Ermessensleistung nach § 81 I 
SGB III 

• Die neue FbW-Pflichtleistung: Erwerb von 
Berufsabschlüssen 

• Förderung Beschäftigter (auch) durch die 
Jobcenter 

• Beurteilung der Eignung und Abwägen von 
Arbeitsmarktchancen 

• Bildungsgutschein, Bildungsempfehlung und 
Förderberatung  

• Entwicklung von Bildungszielen und Bil-
dungsangebotssuche 

• Leistungen während der Teilnahme 

• FbW-Begleitung und Absolventenmanage-
ment 

• FbW-Sonderfälle: Hauptschulabschluss, 
Grundkompetenzen, Umschulung im Be-
trieb, Altenpflege, Externenprüfung und Teil-
qualifizierung 

• Ablehnung von FbW-Anträgen  

• Motivierende und flankierende Angebote: 
o Ausnahmen vom Verkürzungserfor-

dernis bei Umschulungen 
o Weiterbildungsprämie, -geld oder 

Bürgergeldbonus bei FbW-Teil-
nahme 

o Sozialpädagogische Begleitung  
o Wegfall des Vermittlungsvorrangs 
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Auf Wunsch: Zusammenwirken von Ar-
beitsagenturen und Jobcentern bei der FbW-
Förderung seit 2025. 
 

o Qualitätssicherung und Trägerpflich-
ten bei Maßnahmeteilnahme 

 
Zielgruppen: 
 
Mitarbeitende der zugelassenen kommunalen Träger, die zu Fragen der Förderung beruflicher Weiter-
bildung (FbW) beraten und die Förderung über die Arbeitsagenturen initiieren und im Anschluss be-
gleiten.  
Das Seminar richtet sich ausschließlich an Mitarbeitende zugelassener kommunaler Träger und wird 
nicht für Mitarbeitende gemeinsamer Einrichtungen angeboten. 
 
Bildungsziele: 
 
Die Teilnehmenden können geeignete FbW-Klientel identifizieren und die Kunden dazu beraten sowie 
für das Instrument begeistern. 
Erfahreneren Mitarbeiter/innen soll es neue Anregungen für die FbW-Beratung bieten und zur Refle-
xion der bisherigen Arbeitsweise beitragen. Durch praktische Übungen und Informationen in allgemei-
ner - verständlicher Sprache sollen die Teil-nehmer/innen ihre Hemmnisse vor der Beratung abbauen. 
 
Weitere Veranstaltungsmerkmale: 
 
Lernform: Präsenzseminar 
Form: Inhouse-Seminar 
 
 

 
Dauer: 2 Tage 
Seminarzeiten: 08:00h – 15:30h 
Teilnehmerzahl: min. 10 / max. 18 
 

 
Zusätzliche Hinweise: 
 
Kontakt: 
Juliana Plakebotti 
Seminare@jobcentertraining.de 
Tel: 05374 9642977 
Fax: 05374 6074992 
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Grundzusammenhänge des Arbeitsmarktes für die nachhaltige Beratung, Vermittlung 

und Förderentscheidung im Jobcenter 
 

 
 
 

Beschreibung 
 
Erfolgreiche Beratung am Arbeitsmarkt und 
Integrationsbemühungen setzen voraus, dass 
Beratende über fundierte Kenntnisse des Ar-
beitsmarktes, seiner Bedingungen und Ent-
wicklungen verfügen. Die Fachkräfte in den 
Jobcentern tragen eine hohe Verantwortung 
für integrationswirksame Entscheidungen 
und Weichenstellungen – gegenüber den 
ihnen anvertrauten Kunden ebenso wie ge-
genüber den Steuerzahlern. Gute Arbeits-
marktkenntnisse sind auch die Grundlage für 
rechtmäßige Förderentscheidungen. 
Im Rahmen des Seminars erhalten die Teil-
nehmenden Informationen und Rüstzeug, um 
Arbeitsmärkte zu verstehen, deren Entwick-
lungen zu prognostizieren und ihre Beratung 
und Integrationsbemühungen auf dessen Er-
fordernisse abzustimmen. Sie lernen, dafür 
geeignete Informationsquellen auszuwählen, 
zu interpretieren und geeignete Schlussfolge-
rungen abzuleiten. 

Themenschwerpunkte 
 

• Grundlagen der Volkswirtschaft und Beson-
derheiten von Märkten. 

• Der Arbeitsmarkt und seine Besonderheiten. 

• Formen der Arbeitslosigkeit, ihre Ursachen 
und Strategien zur Reduzierung. 

• Möglichkeiten der Akteure und ihrer Instru-
mente am Beispiel der Jobcenter. 

• Analyse und Beschreibung von Arbeitsmärk-
ten am Beispiel lokaler Arbeitsmärkte. 

• Aktuelle und voraussichtliche Entwicklung des 
Arbeitsmarktes. 

• Strategien zur Beeinflussung von Arbeits-
märkten. 

• Arbeitsmarkt der Zukunft und seine Heraus-
forderungen. 

• Fachkräftemangel und Zukunftsberufe. 

• Der Ausbildungsmarkt als besondere Ziel-
größe des Arbeitsmarktes. 

• Beschreibung von Berufen und Branchen so-
wie ihre Entwicklung. 

• Beurteilung von Arbeitsmarktchancen im Hin-
blick auf Ausbildung und Fortbildung. 

• Informationsquellen und Datenbanken zur Er-
mittlung notwendiger Informationen. 

• Einbindung von Arbeitsmarktinformationen in 
den Beratungs- und Vermittlungsprozess. 
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Zielgruppen: 
 
Mitarbeitende der zugelassenen kommunalen Träger, die Integrations- und Vermittlungsarbeit am Ar-
beitsmarkt leisten sowie arbeitsmarktrelevante Förderentscheidungen treffen; wie Vermittler/innen, 
Fallmanager/innen sowie Persönliche Ansprechpartner/innen oder Mitarbeitende des Arbeitgeberser-
vices.  
Das Seminar richtet sich ausschließlich an Mitarbeitende zugelassener kommunaler Träger und wird 
nicht für Mitarbeitende gemeinsamer Einrichtungen angeboten. 
 
Bildungsziele: 
 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, Arbeitsmärkte zu analysieren und daraus Anforderungen sowie 
geeignete Strategien für Beratung, Vermittlung und Förderung abzuleiten. 
Sie sind sich darüber im Klaren, dass ihr Handeln im Jobcenter nicht losgelöst vom Arbeitsmarktgesche-
hen erfolgen kann. 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, geeignete Integrationschancen für die ihnen anvertrauten Klien-
tinnen und Klienten zu erkennen. 
Sie sind in der Lage, ihr Wissen den Betroffenen im Rahmen von Beratung und Vermittlung angemes-
sen zu kommunizieren. 
Die Teilnehmenden sind mit den für sie relevanten arbeitsmarktlichen Informationsquellen vertraut 
und können diese adäquat interpretieren und in ihrem Arbeitsalltag nutzen. 
 
Weitere Veranstaltungsmerkmale: 
 
Lernform: Präsenzseminar 
Form: Inhouse-Seminar 
 
 

 
Dauer: 2 Tage 
Seminarzeiten: 08:00h – 15:30h 
Teilnehmerzahl: min. 10 / max. 18 
 

 
Zusätzliche Hinweise: 
 
Kontakt: 
Juliana Plakebotti 
Seminare@jobcentertraining.de 
Tel: 05374 9642977 
Fax: 05374 6074992 
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Maßnahmebegleitung und Qualitätssicherung im Jobcenter: FbW zielgerichtet und syste-

matisch begleiten. 
 

 
Beschreibung 
 
Mit dem Eintritt in berufliche Weiterbil-
dungsmaßnahmen geht leider oftmals eine 
Reduzierung der individuellen Fallarbeit und 
der Betreuungsintensität durch das Jobcen-
ter einher, da die weitere Integrationsverant-
wortung beim Bildungsträger und der Ar-
beitsagentur verortet wird. Gerade der 
Einsatz von Mitteln, aber auch die Verant-
wortung gegenüber betreuten Kunden sowie 
ein gesetzlicher Auftrag erfordern die syste-
matische Begleitung der Kunden insbeson-
dere während der Teilnahme und die Vorbe-
reitung des Maßnahme- und 
Integrationserfolges. Die Teilnehmenden sol-
len hierfür nicht nur die rechtlichen Grundla-
gen und systematische Methoden kennenler-
nen, sondern auch ein Verständnis für die 
Notwendigkeit dieser Vorgehensweise entwi-
ckeln. 

Themenschwerpunkte 
 

• Grundlagen 
▪ Kritikpunkte des Bundesrechnungshofs an der 

bisherigen Teilnehmendenbetreuung 
▪ Rollenverteilung Jobcenter und Arbeitsagen-

turen.  
▪ Geänderte Schwerpunkte für die Jobcenter: 

Teilnehmendengewinnung, Teilnehmendenbe-
gleitung und Absolventenmanagement  

▪ Kriterien zur Beurteilung des Maßnahmeer-
folgs und mögliche Erfolgsrisiken 

• rechtliche Grundlagen  
▪ Aufgaben der Beteiligten 
▪ Aufgaben des Trägers 
▪ Rechte und Pflichten des Teilnehmenden  
▪ Aufgaben und Rolle der Fachkraft des Jobcen-

ters 
▪ Aufgaben der Arbeitsagentur (ab 2025) 
▪ Zertifizierer und Akkreditierungsstelle 

• Begleitung und Qualitätssicherung während 
der Teilnahme 

▪ Kontakt nach Maßnahmebeginn 
▪ Umgang mit Fehlzeiten und Ableitung von 

Handlungsweisen 
▪ Anlassbezogene Handlungserfordernisse 

durch die Fachkraft 
▪ Instrumente und Vorgehensweisen zur Siche-

rung der laufenden Teilnahme 
▪ Abbruch bzw. vorzeitige Beendigung von Teil-

nahme 

• Sicherstellung des anschließenden Integrati-
onserfolgs 

▪ "Absolventenmanagement" bereits vor Ende 
der Teilnahme 

▪ Aktivitäten des Trägers zur Integration am Ar-
beitsmarkt 

▪ Aufgaben und Strategien des Jobcenters 
▪ Aktivitäten des Kunden  
▪ Auswertung der Maßnahmeergebnisse und 

Ableitung weiterer Handlungsstrategien 

• Anlassbezogene Qualitätsprüfung und Quali-
tätssicherung 

▪ Rechtsgrundlagen für die Maßnahmeprüfung 
▪ Feststellung von Qualitätsmängeln und Vor-

gehensweisen 
▪ Aufforderung zur Beseitigung festgestellter 

Mängel und Nachbesserung 
▪ Aufhebung der Gültigkeit von Bildungsgut-

scheinen durch die Arbeitsagenturen 
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▪ Einbindung des Zertifizierers und der Akkredi-
tierungsstelle 

• Typische Anwendungsfälle (beispielhaft) 
▪ Anhäufung von Fehlzeiten 
▪ Nichtvermittlung von Lerninhalten durch den 

Träger 
▪ Minderleistung des Teilnehmenden  
▪ Abbruch aus wichtigem Grund (z.B. Schwan-

gerschaft, Arbeitsaufnahme etc.) und 
▪ sinnvolle Vorgehensweisen 
▪ Unzumutbare Lernbedingungen 

 
 
Zielgruppen: 
 
Mitarbeitende der Jobcenter, die ihre Kunden nach Eintritt in berufliche Weiterbildungsmaßnahmen 
begleiten und den Teilnahmeerfolg sicherstellen und hierbei mit den Arbeitsagenturen kooperieren 
müssen. 
Das Seminar richtet sich ausschließlich an Mitarbeitende zugelassener kommunaler Träger und wird 
nicht für Mitarbeitende gemeinsamer Einrichtungen angeboten. 
 
Bildungsziele: 
 
Die Teilnehmenden werden für die Notwendigkeit von Teilnahmebegleitung und Qualitätssicherung 
sensibilisiert. Sie können geeignete Strategien und Instrumente anwenden, um den Teilnahme- und 
Integrationserfolg sicherzustellen. Sie können ihr Handeln rechtlich begründen und gewinnen Sicher-
heit im Umgang mit Problemen während der Teilnahme. 
 
 
Weitere Veranstaltungsmerkmale: 
 
Lernform: Präsenzseminar 
Form: Inhouse-Seminar 
 
 

 
Dauer: 2 Tage 
Seminarzeiten: 08:00h – 15:30h 
Teilnehmerzahl: min. 10 / max. 18 
 

 
Zusätzliche Hinweise: 
 
Kontakt: 
Juliana Plakebotti 
Seminare@jobcentertraining.de 
Tel: 05374 9642977 
Fax: 05374 6074992 
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Potenzialanalyse, Kooperationsplan und Schlichtung im Jobcenter 
 

Beschreibung 
 

 
Das rechtlich komplexe Instrument der Eingliede-
rungsvereinbarung wurde durch den Kooperations-
plan abgelöst. Während das Instrument zur Struktu-
rierung und Systematisierung des 
Integrationsprozesses tatsächlich an Komplexität ver-
loren hat, sind die Anforderungen an das Verfahren 
rund um Potenzialanalyse, Planerstellung, Schlich-
tung und Sanktionierung gestiegen. Im Rahmen des 
Seminars soll die Thematik sowohl im Hinblick auf die 
rechtlichen Anforderungen als auch im Hinblick auf 
eine praxisorientierte Umsetzung beleuchtet werden.  
 
 

Themenschwerpunkte 
 

• Von der EV zum Kooperationsplan: In-
tentionen des Gesetzgebers und Her-
ausforderungen 

• Potenzialanalyse als Grundlage für 
das weitere Vorgehen 

• Kooperationsplan als Grundlage für 
die Zusammenarbeit 

• Schlichtungsverfahren und seine Aus-
wirkungen 

• Festlegung von Rechtsfolgen und 
Sanktionen 

• Anpassung und Fortschreibung von 
Potenzialanalyse und Kooperations-
plan 

• Praktische Beispiele und Übungen: 
o Sinnvolle Formulierungen im 

Kooperationsplan im Hinblick 
auf die Ergebnisse der Poten-
zialanalyse 

o Eigenbemühungen vereinba-
ren, nachhalten und ggf. fest-
legen 

o Rechtsnormen zum Thema 
kennen und anwenden kön-
nen 

o Verhaltensregeln während 
des Schlichtungsverfahrens 

o Umgang mit Textbausteinen. 

• Weitere Arbeits- und Hilfsmittel 
 
Zielgruppen: 
MitarbeiterInnen der zugelassenen kommunalen Träger, die im Rahmen des Integrationsprozesses Po-
tenzialanalysen durchführen, Kooperationspläne aufstellen und deren Umsetzung begleiten. 
Das Seminar richtet sich ausschließlich an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der zugelassenen kommu-
nalen Träger und wird nicht für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von gemeinsamen Einrichtungen 
angeboten. 

 
 
Bildungsziele: 
Im Rahmen des Seminars erschließen die Teilnehmenden die Rechtsgrundlagen rund um den Koope-
rationsplan und lernen den wirksamen Einsatz des Instrumentes und die dazugehörigen Prozesse ken-
nen. Dadurch sollen nicht nur Fehler in der Rechtsanwendung vermieden werden, sondern dieses Wis-
sen auch für die systematische Fallarbeit genutzt werden können. Die Teilnehmenden erhalten 
Anregungen für ihre praktische Integrationsarbeit. Zudem soll die Akzeptanz für das neue Instrument 
hergestellt werden. 
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Weitere Veranstaltungsmerkmale: 
 
Lernform: Präsenzseminar 
Form: Inhouse-Seminar 
 
 
 
 

Dauer: 2 Tage 
Seminarzeiten: 08:00h – 15:30h 
Teilnehmerzahl: min. 10 / max. 18 
 

 
Zusätzliche Hinweise: 
 
Kontakt: 
Juliana Plakebotti 
Seminare@jobcentertraining.de 
Tel: 05374 9642977 
Fax: 05374 6074992 
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Förderinstrumente im Jobcenter (variabel kombinierbares modulares Seminar) 
 

Beschreibung 
 
Kombinieren Sie mit Hilfe der The-
menschwerpunkte rechts Ihr eigenes 
Seminar, um den Belangen bestimm-
ter Mitarbeitergruppen gerecht zu 
werden. Je Seminartag sollen es nicht 
mehr als 2 Themenschwerpunkte 
sein, um die erforderliche Tiefe ge-
währleisten zu können.  
Inhaltlich werden im Fall aktiver För-
derleistungen folgende Aspekte be-
trachtet:  

▪ Ziel der Leistung und Ziel-
gruppen. 

▪ Tatbestände / Fördervoraus-
setzungen. 

▪ Besondere rechtliche As-
pekte. 

▪ Entscheidung und Ermes-
sensausübung. 

▪ Einsatz im Rahmen des Integ-
rationsprozesses Einbindung 
in den Kooperationsplan. 

 

Themenschwerpunkte/Kombinationsmöglichkeiten 
 

 Kooperationsplan und Schlichtung 
 Ermessen und Ermessensausübung 
 Zumutbarkeit 
 Mitwirkungspflichten  
 Grundsätze der Vermittlung 
 Leistungen aus dem Vermittlungsbudget (VB) 
 Maßnahmen zur Aktivierung und beruflichen Einglie-

derung (MAT, MAG, MPAV) 
 Berufsorientierungspraktikum (BOP) 
 Mobilitätszuschuss (MZ) 
 Förderung beruflicher Weiterbildung nach § 81 SGB 

III (FbW) 
 FbW-Sonderfälle (Altenpflege, Hauptschulabschluss, 

Grundkompetenzen) 
 Förderung beschäftigter Arbeitnehmerinnen und Ar-

beitnehmer nach § 82 SGB III 
 Eingliederungszuschuss (EGZ) 
 Eingliederung von Selbständigen 
 Einstiegsgeld (EG) 
 Arbeitsgelegenheiten (AGH) 
 Eingliederung von Langzeitarbeitslosen (§ 16eSGB II) 
 Teilhabe am Arbeitsmarkt (§ 16i SGB II) 
 Weitere Themenschwerpunkte auf Anfrage 

 
Zielgruppen: 
Die Zielgruppen werden durch den beauftragenden zugelassenen kommunalen Träger festgelegt, wie 
z.B. Persönliche AnsprechpartnerInnen, Fallmanager/innen, AGS etc. 
Das Seminar richtet sich ausschließlich an Mitarbeitende zugelassener kommunaler Träger und wird 
nicht für Mitarbeitende gemeinsamer Einrichtungen angeboten. 

 
Bildungsziele: 
Die Teilnehmenden lernen ausgewählte Leistungen kennen und anwenden.  

 
Weitere Veranstaltungsmerkmale: 
 
Lernform: Präsenzseminar 
Form: Inhouse-Seminar 
 

Dauer: 1 - 5 Tage; je nach Themenwahl 
Seminarzeiten: 08:00h – 15:30h 
Teilnehmerzahl: min. 10 / max. 18 
 

Zusätzliche Hinweise: 
Kontakt: 
Juliana Plakebotti 
Seminare@jobcentertraining.de 
Tel: 05374 9642977 
Fax: 05374 6074992 
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Schul- und Ausbildungssystem für die berufliche Beratung und Ausbildungsvermittlung 

(U25) in den Jobcentern 
 

Beschreibung 
 
Trotz gesunkener Bewerberzahlen nahm in den 
letzten Jahren der Bestand an unversorgten Ju-
gendlichen sowie der Ausbildungsabbrecher zu. 
Hier sind die Fachkräfte in Ausbildungsvermitt-
lung und beruflicher Beratung besonders gefragt. 
Sie benötigen nicht nur Einfühlungsvermögen 
und beraterische Kompetenzen, sondern auch 
ein solides Fachwissen über die schulischen und 
beruflichen Bildungs- und Fördermöglichkeiten 
sowie das Zusammenspiel am Ausbildungsmarkt. 
Nur, wenn sie hier sicher und fachlich fundiert 
auftreten, werden sie als Ratgeber und Helfer 
ernstgenommen. Das Seminar will einen soliden 
Grundstock solcher fachlichen Aspekte vermit-
teln. 

Themenschwerpunkte 
 

• Bildungs- und Schulsystem sowie Schul-
formen in Deutschland 

• Nachträglicher Erwerb von Schulabschlüs-
sen 

• System der beruflichen Bildung 

• Formen der Erstausbildung und wichtige 
Regelungen  

• Ausbildung im Betrieb 

• Ausbildungsgänge und -formen für be-
sondere Personenkreise (Behinderung, 
niederschwellige Ausbildungsangebote, 
Teilzeit) 

• Förderinstrumente zur Initiierung, Umset-
zung und Begleitung beruflicher Bildung 

• Sicherung von Ausbildungsplätzen 

• Nachträglicher Erwerb beruflicher Ab-
schlüsse 

• Wege zum Studium ohne Abitur 
 
Zielgruppen: 
 
MitarbeiterInnen der zugelassenen kommunalen Träger, die Jugendliche bei der Schul- und Berufswahl 
begleiten und ihnen Orientierung geben und geeignete Informations- und Hilfsangebote initiieren. 
Das Seminar richtet sich ausschließlich an Mitarbeitende zugelassener kommunaler Träger und wird 
nicht für Mitarbeitende gemeinsamer Einrichtungen angeboten. 
 
Bildungsziele: 
 
Die Teilnehmenden erlangen für die Beratungs- und Orientierungsarbeit sowie die Ausbildungsvermitt-
lung erforderlichen fachlichen Kenntnisse rund um Schule, Ausbildung und entsprechende Hilfsinstru-
mente. Damit können sie als fachlich kompetente AnsprechpartnerInnen auftreten und kennen auch 
Lösungen für vermeintlich schwierige oder festgefahrene Fälle. 
 
Weitere Veranstaltungsmerkmale: 
 
Lernform: Präsenzseminar 
Form: Inhouse-Seminar 

 
Dauer: 2 Tage 
Seminarzeiten: 08:00h – 15:30h 
Teilnehmerzahl: min. 10 / max. 18 

 
Zusätzliche Hinweise: 
 
Kontakt: 
Juliana Plakebotti 
Seminare@jobcentertraining.de 
Tel: 05374 9642977 
Fax: 05374 6074992 

 

  



JobcenterTRAINING 
 

 

41 

Zwei unserer Veröffentlichungen – exklusiv bei Amazon: 
 

 
 
Berichtsheft für die Umschulung im Betrieb sowie durch Bildungsträger. 
 
Behalten Sie für sich selbst den Überblick und sind gegenüber Arbeitsagentur, Jobcenter und Kammer 
sowie Betrieb auf der sicheren Seite. 
160 bzw. 60 Berichtsblätter im DIN A4-Format. Eine Woche je Seite. Für Zeiträume von bis zu 12 / 36 
Monaten. 
 
Gesetzlich sind Umschüler/innen nicht verpflichtet, ein Berichtsheft zu führen. Diese Verpflichtung gibt 
es lediglich für Auszubildende, die ohne Berichtsheft nicht an der Abschlussprüfung teilnehmen dürfen. 
Allerdings kann dies für Umschüler/innen einzelvertraglich im Umschulungsvertrag geregelt sein, so 
dass sich daraus ein Erfordernis zur Führung ergibt. Viele Arbeitsagenturen und Jobcenter machen die 
Führung eines solchen Berichtsheftes ebenfalls zur Auflage für die Bewilligung der Förderung. Zudem 
raten die Kammern dringend dazu, auch als Umschüler/innen ein Berichtsheft zu führen. 
In das Berichtsheft, das während der Arbeitszeit ausgefüllt wird, werden im Betrieb beziehungsweise 
beim Bildungsträger ausgeführte Arbeiten, Unterweisungen sowie betrieblicher Unterricht eingetragen. 
An Berufsschultagen müssen die Lerninhalte der Berufsschule in den Nachweis aufgenommen werden. 
Gleiches gilt für überbetriebliche Ausbildungsmaßnahmen und sonstige Schulungsmaßnahmen. Der 
Ausbilder des Ausbildungsbetriebes oder Vertreter des Bildungsträgers bestätigen mit ihrer Unterschrift 
die Richtigkeit der Eintragungen. 
 
Am Ende dieses Berichtsheftes finden sich noch folgende Hilfsmittel für den Umschulungsalltag: 

• Übersicht Fehlzeiten 

• Klausur und Notenübersicht 

• Übersicht: Nachhilfe (Umschulungsbegleitende Hilfen – ubH) 

• Wichtige Kontaktdaten 

• Förderleistungen an Umschüler/in im Überblick 
 
Gebundene Ausgabe für bis zu 36 Monate: 14,98 €     Link: www.amazon.de/dp/B0DB5Z3VWL 
Softcover für bis zu 12 Monate: 5,99 €   Link: www.amazon.de/dp/B0D9YX66PN 
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Umschulungen im Betrieb initiieren, fördern und begleiten 
 

Beschreibung 
 
Betriebliche Umschulungen sind im Hinblick auf 
die Integrationswahrscheinlichkeit sehr erfolg-
reich und in der Regel kostengünstiger als Um-
schulungen durch Bildungsträger. Auch die jüngs-
ten Änderungen im FbW-Recht machen das 
Modell aus betrieblicher Sicht attraktiv: Verzicht 
auf Verkürzungserfordernis, Umschulung nach 
Einstellung mit Arbeitsentgeltzuschuss etc. 
Dennoch wird das Modell viel zu selten genutzt. 
Das Seminar vermittelt das notwendige Fachwis-
sen rund um die betriebliche Umschulung. Dabei 
geht es nicht nur um Förderaspekte, sondern auch 
um Kenntnisse, die bei der Beratung und Gewin-
nung von Betrieben sowie bei der Zusammenar-
beit mit Kammern und Berufsschulen hilfreich 
sein können. 
 
Themenschwerpunkte 
 

• Besonderheiten von Umschulungen im Be-
trieb und Abgrenzung zur regulären dualen Be-
rufsausbildung 

• Rechtliche Besonderheiten beachten 

• Rollen, Aufgaben und Befugnisse der Beteilig-
ten: Jobcenter, Teilnehmende, Kammer, Berufsschule 

• Leistungen während der Teilnahme 

• Erschließung von Maßnahme- und Teilnahmepotential bei Betrieben und Arbeitslosen 

• Fachwissen außerhalb des Förderrechts zur Beratung von Betrieben: Umschulungsvertrag, 
Umschulungserlaubnis, Berufsschule, Berichtsheft, Umschulungsvergütung, Sozialversiche-
rung etc. 

• Begleitung und Stabilisierung der Teilnahme / Umgang mit Problemen 

• Umgang mit Fehlzeiten und Prüfungswiederholung 

• Systematische Vorgehensweise bei der Planung und Umsetzung von Aktionen zur Gewinnung 
einzelbetrieblicher Umschulungsplätze 

• Modelle zur Förderung betrieblicher Umschulung im Vergleich: Umschulung Arbeitsloser vs. 
Umschulung Beschäftigter. 

• Zusammenarbeit mit der Arbeitsagentur bei Beratung und Förderentscheidung seit 2025 
 
Zielgruppen: 
 
Mitarbeitende der zugelassenen kommunalen Träger, die in Kooperation mit den Arbeitsagenturen 
betriebliche Umschulungen initiieren, potentielle Teilnehmende sowie Betriebe beraten und beglei-
ten. Eine Schwerpunkt-bildung für Mitarbeitende des Arbeitgeberservices (AGS) ist möglich. 
Das Seminar hat einen operativen Schwerpunkt und richtet sich nicht an sachbearbeitende Kräfte, die 
vorrangig aktive Leistungen administrieren oder zahlbar machen. 
Das Seminar richtet sich ausschließlich an Mitarbeitende zugelassener kommunaler Träger und wird 
nicht für Mitarbeitende gemeinsamer Einrichtungen angeboten. 
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Bildungsziele: 
 
Die Teilnehmenden kennen das Thema betriebliche Umschulung und deren Förderung so gut, dass sie 
sich zukünftig die Initiierung und Beratung von betrieblichen Umschulungen zutrauen und dazu beitragen 
können, dass in ihrem Jobcenter mehr betriebliche Einzelumschulungen erfolgreich umgesetzt werden. 
Ihre Begeisterungsfähigkeit für dieses Modell soll gestärkt werden. 
 

Weitere Veranstaltungsmerkmale: 
 
Lernform: Präsenzseminar 
Veranstaltungsform: Inhouseseminar 
Dauer: 2 Tage (08:00h - 15:30h) 
Teilnehmendenzahl: min. 10 / max. 20 

Kontakt: 
 
Anzusprechende: Juliana Plakebotti 
Mail: Seminare@jobcentertraining.de 
 Telefon: 05374 9642977   
Fax: 05374 6074992 
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Vermittlung im Fokus - Integrations- und Vermittlungsprozesse rechtssicher und zielge-

richtet gestalten 
 

Beschreibung 
 

Die Politik und Öffentlichkeit rücken die er-
folgreiche Vermittlung von Arbeitsuchenden 
wieder verstärkt in den Mittelpunkt. Ziel ist 
es, arbeitswilligen Kundinnen und Kunden 
passgenaue, vermittlungsorientierte Lösun-
gen anzubieten und gleichzeitig weniger en-
gagierte Personen konsequent zu fördern 
und zu fordern. Geplante Rechtsänderungen 
unterstreichen diese Entwicklung. 
Dieses Seminar vermittelt den Teilnehmen-
den die fundierten Kenntnisse, um Vermitt-
lungsprozesse effektiv zu gestalten, die rele-
vanten rechtlichen Rahmenbedingungen 
sicher anzuwenden und Vermittlungs- sowie 
Matchingprozesse zielführend in den gesam-
ten Integrations- und Fallmanagementpro-
zess zu integrieren. 
 
Wichtiger Hinweis: Dieses Seminar ist kein 

Angebot zur Stellensuche oder zum Bewerbungstraining. Auch die Akquise von Stellenangeboten steht 
nicht im Fokus. Zu diesen Themenbereichen bieten wir Ihnen andere Seminare an. 
 
Themenschwerpunkte 
 

• Grundlagen und Formen der Vermittlung 

• Vielfältige Vermittlungsaktivitäten und deren situationsgerechte Auswahl 

• Das professionelle Selbstverständnis und die Erfolgskriterien in der Arbeitsvermittlung und 
Integrationsarbeit 

• Klare Abgrenzung von Vermittlungshandlungen zu anderen Aufgaben in der Integrationsar-
beit 

• Rechte und Pflichten von Kundinnen/Kunden und Arbeitgebern im Vermittlungsprozess 

• Die grundlegenden Prinzipien erfolgreicher Vermittlung 

• Anforderungen an einen rechtssicheren Vermittlungsvorschlag 

• Datenschutzbestimmungen im Vermittlungsprozess 

• Effektive Matchingprozesse: Passgenaue Zusammenführung von Stellen und potenziellen Be-
werber/innen 

• Beurteilung der Zumutbarkeit von Arbeitsangeboten 

• Eigenbemühungen von Kundinnen/Kunden: Bedeutung und Nachhaltung 

• Neue Formen der Eigenbemühungen und deren adäquater Nachweis 

• Die Integration der Vermittlungsstrategie in den Kooperationsplan 

• Die korrekte Aufforderung zur Mitwirkung inklusive Rechtsfolgenbelehrung 

• Sanktionierung bei fehlender Mitwirkung 

• Vermittlungsunterstützende Förder- und Hilfsangebote im Überblick 

• Nutzung der Dienste von Netzwerkpartnern (z.B. Jobbörse der BA) zur Optimierung der Integ-
rationsstrategie und Unterstützung der Kundinnen/Kunden im Umgang damit 

• Erschließung relevanter Hilfsmittel für Stellensuchende und Bewerbende 
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Zielgruppen: 
 
Dieses Seminar richtet sich an alle Mitarbeitenden in Jobcentern, die Vermittlungs- und Stellenbeset-
zungsaufgaben wahrnehmen und diese professionell sowie rechtssicher gestalten möchten. Dazu ge-
hören beispielsweise persönliche Ansprechpartner/innen, Fallmanager/innen, Integrationscoaches so-
wie Arbeits- und Ausbildungsvermittler/innen. 

 
Bildungsziele: 
 
Das Seminar zielt darauf ab, die dauerhafte Vermittlung und ihre Prozesse wieder in den Mittelpunkt 
täglichen Arbeit zu rücken und das langfristige Handeln zu prägen. 
Die Teilnehmenden werden die wichtigsten Vermittlungsprozesse und -instrumente kennenlernen und 
befähigt sein, diese zum optimalen Zeitpunkt bei den passenden Kundinnen und Kunden einzusetzen. 
Dabei agieren Sie stets ergebnisorientiert und rechtssicher – insbesondere auch im Umgang mit Kundin-
nen und Kunden, die ihrer Mitwirkungspflicht nicht nachkommen. 
 
 

Weitere Veranstaltungsmerkmale: 
 
Lernform: Präsenzseminar 
Veranstaltungsform: Inhouseseminar 
Dauer: 2 Tage (08:00h - 15:30h) 
Teilnehmendenzahl: min. 10 / max. 20 

Kontakt: 
 
Anzusprechende: Juliana Plakebotti 
Mail: Seminare@jobcentertraining.de 
 Telefon: 05374 9642977   
Fax: 05374 6074992 
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SEMINARE FÜR PARTNER IM SYSTEM BERATUNG, VERMITTLUNG UND IN-
TEGRATION 

BERUFSFÖRDERUNGSDIENST BFD 
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Wissen um aktive Arbeitsförderung und vorübergehende Arbeitslosigkeit für Beratende 

des Berufsförderungsdienstes 
 

Veranstaltungsbeschreibung: 
 
Reichen die Leistungen zur beruflichen Integra-
tion für Soldatinnen und Soldaten nicht aus, kön-
nen häufig Leistungen der Arbeitsförderung (er-
gänzend) in Anspruch genommen werden. Das 
Seminar stellt die wichtigsten Leistungen der Ar-
beitsförderung sowie ihre Voraussetzungen vor. 
Damit können diese durch die Beraterinnen und 
Berater des BFD bei der Beratung und der Erstel-
lung des Förderplanes berücksichtigt werden. Da 
es in diesen Fällen zur vorübergehenden Wech-
selarbeitslosigkeit kommen kann, werden zudem 
die wesentlichen Rechte und Pflichten bei Ar-
beitslosigkeit dargestellt, um die Soldatinnen und 
Soldaten komplikationslos durch diese Zeit ge-
hen lassen zu können. 
 

Themenschwerpunkte: 
 

▪ Rechte und Pflichten bei Arbeitslosigkeit 
und Umgang mit den Arbeitsagenturen. 

▪ Verhältnis von Leistungen nach SVG und 
der Arbeitsförderung. 

▪ Leistungen der aktiven Arbeitsförderung 
im Überblick. 

▪ Leistungen im Rahmen von Qualifizierung. 
▪ Leistungen zur Arbeitsaufnahme. 
▪ Leistungen zur Verbesserung der Integra-

tions- und Vermittlungschancen. 
▪ Leistungen zur Unterstützung von Selb-

ständigkeit. 
▪ Andere Fördermöglichkeiten im Über-

blick. 
 

 
Zielgruppen: 
 
Beraterinnen und Berater des Berufsförderungsdienstes, die ihren Soldatinnen und Soldaten mögliche 
Leistungen der Arbeitsförderung erschließen und diese entsprechend beraten wollen. 
 
Bildungsziele: 
 
Die Beraterinnen und Berater des BFD kennen die Leistungen der Arbeitsförderung und ihre Vorausset-
zungen. Sie können Soldatinnen und Soldaten hierzu sinnvoll beraten und diese Leistungen in den För-
derplan einbeziehen. Sie sind in der Lage, Soldatinnen und Soldaten auf den Umgang mit der Arbeitsver-
waltung vorzubereiten. 
 

Weitere Veranstaltungsmerkmale: 
 
Lernform: Präsenzseminar 
Veranstaltungsform: Inhouseseminar 
Dauer: 2 Tage (08:00h - 15:30h) 
Teilnehmendenzahl: min. 10 / max. 20 

Kontakt: 
 
Anzusprechende: Juliana Plakebotti 
Mail: Seminare@jobcentertraining.de 
Telefon: 05374 9642977   
Fax: 05374 6074992 
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Bildungsziele: 
 
Die Teilnehmenden kennen das Thema betriebliche Umschulung und deren Förderung so gut, dass sie 
sich zukünftig die Initiierung und Beratung von betrieblichen Umschulungen zutrauen und dazu beitra-
gen können, dass in ihrem Jobcenter mehr betriebliche Einzelumschulungen erfolgreich umgesetzt 
werden. Ihre Begeisterungsfähigkeit für dieses Modell soll gestärkt werden. 
 
Das Seminar kann auch als Vertiefung im Anschluss an ein FbW-Grundlagenseminar genutzt werden. 
 
Weitere Veranstaltungsmerkmale: 
 
Form: Inhouse-Seminar 
 
 

 
Dauer: 2 Tage 
Seminarzeiten: 08:00h 
– 15:30h 
Teilnehmerzahl: min. 
10 / max. 18 

 
Kontakt: 
Juliana Plakebotti 
Seminare@jobcentertrai-
ning.de 
Tel: 05374 9642977 
Fax: 05374 6074992  
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Die fachkundige Beratung von Soldaten in Fragen der Bildungs- und Berufskunde durch 

den Berufsförderungsdienst 
 

 
 
 

Veranstaltungsbeschreibung: 
 
Die Eingliederung von Soldaten und Solda-
tinnen in den zivilen Arbeitsmarkt nach dem 
Dienstzeitende erfordert von den verant-
wortlichen Beratungskräften des BFD ein 
umfassendes Wissen im Bereich der Bil-
dungs- und Berufskunde. Passende Zielbe-
rufe und geeignete Alternativberufe müs-
sen gefunden und Qualifizierungsoptionen 
erschlossen werden. 
Im Rahmen des Seminars wird ein solides 
berufskundliches Grundwissen vermittelt. 
Auch der Umgang mit berufskundlichen 
Hilfs- und Arbeitsmitteln wird geübt. 
Schwerpunkt des Seminares bilden die für 
demnächst ausscheidende Soldatinnen und 
Soldaten relevanten Informationen zu Aus-
bildung, Beruf und Arbeitsmarkt sowie ver-
mittlerischer Optionen. Auch besondere 
Wege, wie die Umschreibung von Qualifika-
tionen, die Externenprüfung oder der Er-
werb von Zugangsberechtigungen zu Stu-
dium und Aufstieg sind Themen des 
Seminars. Zudem sollen die Arbeitsmarkt- 

Themenschwerpunkte: 
 

▪ Einführung 
▪ Allgemeine und berufliche Bildung im Über-

blick 
▪ Nachträgliche Wege zum Schulabschluss 
▪ Berufsbegriff und Wege zum Beruf 
▪ Sonderformen zum Erwerb beruflicher Qualifi-

kation und beruflicher Abschlüsse, wie z.B. 
Umschreibung, Externenprüfung, Teilqualifika-
tion. 

▪ Verkürzungsmöglicheiten von Ausbildung  
▪ Umschulungen durch Träger und einzelbetrieb-

liche Umschulung 
▪ Grundlagen der Berufs- und Tätigkeitsanalyse: 

Was wird in einzelnen Berufen gefordert und 
wie kann man es herausfinden? 

▪ Bewertung von Qualifikationen mit Hilfe des 
DQR 

▪ Ermittlung beruflicher (Einsatz)Alternativen 
▪ Einzelne Berufsbilder und Berufsfelder im 

Überblick (hier können im Vorfeld bereits Fest-
legungen getroffen werden). 

▪ Zukunft der Berufe und Arbeitswelt 4.0 
▪ Aufstiegsberufe und Aufstiegsfortbildung 
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und Zukunftschancen einzelner Berufe ab-
gewogen werden. 
 

▪ Studienwahl und Studienzugang 
▪ Selbständigenberufe 
▪ Berufskundliche Hilfs- und Arbeitsmittel beur-

teilen und für die Beratung nutzen können 
 

 
Zielgruppen: 
 
Beraterinnen und Berater des Berufsförderungsdienstes, die gegenüber den ihnen anvertrauten Solda-
tinnen und Soldaten als kompetente Anzusprechende in Fragen von Integration, Beruf und Qualifizierung 
sowie in Arbeitsmarktfragen auftreten möchten. 
 
Bildungsziele: 
 
Die Teilnehmenden erlangen für ihre Arbeit für den BFD hilfreiches berufs- und bildungskundliches Wis-
sen und kennen die wichtigsten berufskundlichen Hilfsmittel.  Ihnen fallen damit unter anderem fol-
gende Aufgaben wesentlich leichter: 

▪ Ermittlung von Vermittlungsalternativen (alternative Suchberufe) auf Grundlage von Vorbildung 
oder währen der Dienstzeit ausgeübter Tätigkeiten. 

▪ Beurteilung und Erschließung von Zugangsmöglichkeiten zu Berufen und beruflichen Tätigkei-
ten; z.B. bei reglementierten Berufen 

▪ Durchführung von Vermittlungsaufgaben 
▪ Beurteilung von Fähigkeiten, Fertigkeiten und Kenntnissen im Hinblick auf die Beurteilung be-

ruflicher Anforderungen oder der Ermittlung von Alternativen. 
▪ Ermittlung von Ausbildungs- und Qualifizierungsalternativen 
▪ Einschätzung von Vermittlungs- und Arbeitsmarktchancen 
▪ Beurteilung der Zukunftsfähigkeit einzelner Berufe und Tätigkeiten 
▪ Beratung in Fragen der beruflichen Orientierung und Berufswahl  
▪ Erschließung von Qualifizierungsoptionen  
▪ Unterstützung bei der Studienwahl 
▪ Verbesserung der Kenntnisse in gefragten Branchen und Berufen. 

 
Weitere Veranstaltungsmerkmale: 
 
Lernform: Präsenzseminar 
Veranstaltungsform: Inhouseseminar 
Dauer: 2 Tage (08:00h - 15:30h) 
Teilnehmendenzahl: min. 10 / max. 20 

Kontakt: 
 
Anzusprechende: Juliana Plakebotti 
Mail: Seminare@jobcentertraining.de 
 Telefon: 05374 9642977   
Fax: 05374 6074992 
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Grundzusammenhänge des Arbeitsmarktes für die systematische Förderplanung und In-

tegrationsarbeit des Berufsförderungsdienstes 
 

 
 

Veranstaltungsbeschreibung: 
 
Die Attraktivität der Bundeswehr wird nicht 
nur an der aktiven Dienstzeit gemessen. 
Auch die nachhaltige Einmündung in pas-
sende Arbeit und anspruchsvolle Berufe 
nach dem Ende der Dienstzeit spielen dabei 
eine Rolle. 
Die Beraterinnen und Berater sollten daher 
nicht an den Entwicklungen des Arbeits-
marktes vorbei beraten, vermitteln und för-
dern.  Kenntnisse um die aktuelle Entwick-
lung und die Zukunft der Berufe garantieren 
eine nachhaltige Integrationsarbeit. 
Im Rahmen des Seminars erhalten die Teil-
nehmenden Informationen und Rüstzeug, 
um den Arbeitsmarkt zu verstehen, dessen 
Entwicklungen zu prognostizieren und ihre 
Beratung und Integrationsbemühungen auf 
dessen Erfordernisse abzustimmen. Sie ler-
nen, dafür geeignete Informationsquellen 
auszuwählen, zu interpretieren und geeig-
nete Schlussfolgerungen abzuleiten. 

Themenschwerpunkte: 
 

▪ Grundlagen der Volkswirtschaft und Besonder-
heiten von Märkten. 

▪ Der Arbeitsmarkt und seine Besonderheiten. 
▪ Formen und Risiken der Arbeitslosigkeit, ihre 

Ursachen und Strategien zur Reduzierung. 
▪ Analyse und Beschreibung von Arbeitsmärkten 

am Beispiel lokaler Arbeitsmärkte. 
▪ Aktuelle und voraussichtliche Entwicklung des 

Arbeitsmarktes. 
▪ Strategien zur Beeinflussung von Arbeitsmärk-

ten. 
▪ Arbeitsmarkt der Zukunft und seine Herausfor-

derungen. 
▪ Fachkräftemangel und Zukunftsberufe. 
▪ Der Ausbildungsmarkt als besondere Zielgröße 

des Arbeitsmarktes. 
▪ Beschreibung von Berufen und Branchen so-

wie deren Entwicklung. 
▪ Beurteilung von Arbeitsmarktchancen im Hin-

blick auf Ausbildung und Fortbildung und an-
dere Förderung. 

▪ Informationsquellen und Datenbanken zur Er-
mittlung notwendiger Informationen. 

▪ Einbindung von Arbeitsmarktinformationen in 
den Beratungs- und Vermittlungsprozess. 
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Zielgruppen: 
 
Beraterinnen und Berater des Berufsförderungsdienstes, die gegenüber den ihnen anvertrauten Solda-
tinnen und Soldaten als kompetente Anzusprechende in Arbeitsmarktfragen auftreten und Förderent-
scheidungen treffen möchten, die zu den Anforderungen und Entwicklungen des Arbeitsmarktes passen. 
 
Bildungsziele: 
 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, Arbeitsmärkte zu analysieren und daraus Anforderungen sowie ge-
eignete Strategien für Beratung, Vermittlung und Förderung abzuleiten. 
Sie sind sich darüber im Klaren, dass ihr Handeln nicht losgelöst vom Arbeitsmarktgeschehen erfolgen 
kann. 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, geeignete Integrationschancen am Arbeitsmarkt für die ihnen an-
vertrauten Soldatinnen und Soldaten zu erkennen. 
Sie sind in der Lage, ihr Wissen den Betroffenen im Rahmen von Beratung und Vermittlung angemessen 
zu kommunizieren. 
Die Teilnehmenden sind mit den für sie relevanten arbeitsmarktlichen Informationsquellen vertraut und 
können diese adäquat interpretieren und in ihrem Arbeitsalltag nutzen. 
 

Weitere Veranstaltungsmerkmale: 
 
Lernform: Präsenzseminar 
Veranstaltungsform: Inhouseseminar 
Dauer: 2 Tage (08:00h - 15:30h) 
Teilnehmendenzahl: min. 10 / max. 20 

Kontakt: 
 
Anzusprechende: Juliana Plakebotti 
Mail: Seminare@jobcentertraining.de 
Telefon: 05374 9642977   
Fax: 05374 6074992 
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SEMINARE FÜR PARTNER IM SYSTEM BERATUNG, VERMITTLUNG UND IN-
TEGRATION  

SEMINARE FÜR KOMMUNALE GLEICHSTELLUNGSBEAUF-
TRAGTE  
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Ausbildungs- und Arbeitsmarkt im Rahmen der Aufgaben der kommunalen Gleichstel-

lungsbeauftragten 
 

Veranstaltungsbeschreibung: 
 
Die kommunale Gleichstellungsbeauftragte nimmt eine 
Schlüsselfunktion am örtlichen Arbeitsmarkt ein. Viele 
Angehörige ihrer Zielgruppe wenden sich an sie, da sie 
nicht wissen, wie sie sich helfen können oder wo sie pas-
sende Hilfe finden. Um dieser Aufgabe gerecht zu wer-
den, ist ein umfangreiches Breitenwissen erforderlich, 
insbesondere über die Zielgruppen, Qualifizierungsfor-
mate, Fördermöglichkeiten und Förderakteure vor Ort 
sowie die Probleme und Hilfsmöglichkeiten bei Arbeits-
losigkeit. Die Gleichstellungsbeauftragte muss dabei 
nicht alle Instrumente und Qualifizierungsoptionen bis 
ins Detail kennen. Dies ist auch gar nicht möglich. Sie 
sollte aber generell um alle möglichen Optionen wissen, 
um ihre Klientel nachhaltig beraten oder bei den entspre-
chenden Stellen kanalisieren zu können. 
Das Seminar setzt hier an und will einen Überblick mit 
dem Fokus auf dem Ausbildungs- und Arbeitsmarkt ver-
schaffen. Das Seminar soll zudem dazu anregen, Neues 
auszuprobieren, beispielsweise besondere Qualifizie-
rungsformate. 
Für die Veranstaltung sind mindestens zehn Teilneh-
mende erforderlich, die kommunale Gleichstellungsbe-
auftragte sind. Das Seminar kann auch durch eine Kom-
mune in deren Räumlichkeiten angeboten werden, 
deren Gleichstellungsbeauftragte kostenlos teilnimmt. 

Themenschwerpunkte: 
 
▪ Der Arbeits- und Ausbildungsmarkt für 

die Zielgruppen der kommunalen 
Gleichstellungsbeauftragten 

▪ Möglichkeiten zum nachträglichen Er-
werb von Schul- und Berufsabschlüs-
sen: Umschulung, Externenprüfung, 
Teilqualifizierung, Anerkennung, Auf-
stiegsberufe 

▪ Sonderformen der Ausbildung: Teil-
zeitausbildung, Verkürzung und Ver-
längerung von Ausbildung, Ausbildung 
nach Studienabbruch.  

▪ Fördermöglichkeiten: Z.B. Rechtsan-
spruch auf Umschulung für Unge-
lernte. Weiterbildungsgeld und Wei-
terbildungsprämie. Zuschüsse für 
Arbeitgeber etc. 

▪ Rechte und Pflichten bei Arbeitslosig-
keit und besondere Probleme arbeits-
loser (Allein)Erziehender. 

▪ Informationsquellen und hilfreiche 
Netzwerkpartner im Überblick. 

 
Zielgruppen: 
 
Kommunale Gleichstellungsbeauftragte und deren Vertreterinnen und Personen mit ähnlichem Aufga-
benspektrum (z.B. im Rahmen der Sozial- und Familienberatung). 
Das Seminar richtet sich nicht an ausschließlich intern wirkende Gleichstellungsbeauftragte. 
 
Bildungsziele: 
 
Die Teilnehmenden kennen den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt für ihre Zielgruppen und wissen um ge-
eignete Hilfsangebote und Fördermöglichkeiten mit dem Fokus auf Schule und Beruf. Sie wissen um die 
Besonderheiten bei Arbeitslosigkeit. Damit können sie als kompetente Gesprächspartnerinnen auftreten, 
die alle Optionen für ihre Zielgruppen im Blick haben. 
Sie können dieses Wissen in der Beratung nutzen und geeignete Hilfsangebote bzw. Förderungen initiie-
ren. 
 

Weitere Veranstaltungsmerkmale: 
 
Lernform: Präsenzseminar 
Veranstaltungsform: Inhouseseminar 
Dauer: 2 Tage (08:00h - 15:30h) 
Teilnehmendenzahl: min. 10 / max. 20 

Kontakt: 
 
Anzusprechende: Juliana Plakebotti 
Mail: Seminare@jobcentertraining.de 
Telefon: 05374 9642977   
Fax: 05374 6074992 
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LEISTUNGEN / LEISTUNGSBESCHREIBUNG (BEISPIELHAFT) 

 
Hier finden Sie beispielhaft eine Leistungsbeschreibung bzw. Rahmendaten zu den Seminaren. Diese 
können im Einzelfall noch angepasst werden und sind mit Vertragsschluss verbindlich: 
 
Vorbereitung 
 
Damit Ihr Seminar auf Ihre Belange angepasst und ein geeignetes Angebot erstellt werden kann, wären 
wir Ihnen für die Übermittlung folgender Informationen dankbar: 

• Anschrift und Kontaktdaten Auftraggeber 

• Gewünschtes Seminar / Seminartitel. 

• Dauer in Tagen. 

• Wünsche zu den Inhalten. 

• Zielgruppe. 

• Grund für das Seminar / verfolgte Ziele. 

• Voraussichtlicher Veranstaltungsort. 
Bei Anfragen durch zkT: 

• Verwendetes Vermittlungssystem (z.B. ProSoz, LÄMMkom etc.). 

• Bei Bedarf: Zu berücksichtigende örtliche ermessenslenkende Weisungen, Bildungszielplanung, 
Besonderheiten des örtlichen Arbeitsmarktes. 

 
Seminarleistungen: 
 
Stellung eines Dozenten mit mehrjähriger Praxis- und Lehrerfahrung in der Aus- und Weiterbildung der 
Arbeitsagenturen und Jobcenter. 
Durchführung eines Seminares zum gewählten Thema mit denen mit Ihnen im Vorfeld vereinbarten The-
menschwerpunkten in Ihren Räumlichkeiten. 
Ein Satz aktueller Schulungsunterlagen für jeden Teilnehmenden oder als Druckvorlage spätestens 10 
Tage vor dem Seminartermin, falls der Eigendruck gewünscht wird. 
Übersendung einer individuellen Teilnahmebescheinigung für jeden Teilnehmenden. 
 
Seminarzeiten:  
 
08:00h – 15:30h bei einer Stunde Mittagspause. Es sind nach Absprache auch andere Zeiten möglich. 
 
After-Sale-Service 
 

o Alle Teilnehmenden erhalten im Anschluss eine Teilnahmebescheinigung, aus der die 

Inhalte des Seminars hervorgehen. 

o Im unmittelbaren Anschluss an die Veranstaltung wird eine anonyme Teilnehmenden-

befragung durchgeführt. Der Auftraggeber erhält die Ergebnisse der Feedbackbögen 

aus den Teilnehmendenrückmeldungen.  

o Die Teilnehmenden haben zudem zwei Monate nach Seminarende die Möglichkeit, via 

E-Mail Fragen zur bzw. zu den Themen der Veranstaltung an den Dozenten zu übermit-

teln.  

o Die Teilnehmenden erhalten zwei Monate lang Zugriff auf weiterführendes Material zur 

Veranstaltung. 

o Die Teilnehmenden an Berufskunde- und FbW-Seminaren können freiwillig an einer On-

line-Klausur teilnehmen und ihr Wissen überprüfen. Sie erhalten im Anschluss eine Aus-

wertung sowie eine weitere Teilnahmebescheinigung mit ausgewiesener Note an ihre 
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Privatadresse. Die Teilnahme und die erzielten Ergebnisse werden dem Arbeitgeber 

durch die JobcenterTRAINING nicht mitgeteilt. 

 
Leistungen des Auftraggebers (z.B. Jobcenter) 
 

• Stellung eines Seminarraumes mit erforderlichen Medien (PC, Beamer, Tafel oder Whiteboard 
oder Flipchart sowie Medienkoffer). 

• Einladung der Teilnehmenden. 

• Bereitstellung erforderlicher Gesetzestexte (z.B.: SGB III und II) für die Teilnehmenden. 

• Übersendung einer Teilnehmerliste als Grundlage für die Zertifikaterstellung. 
 
Verhinderung / Seminarausfall 
 
Bei einem Rücktritt des Auftraggebers bis zwei Wochen vor dem vereinbarten Seminartermin werden 
25% der Kosten für die vorgesehene Mindestteilnehmendenzahl berechnet. Tritt der Auftraggeber spä-
ter vom Auftrag zurück, werden 50% des vereinbarten Seminarpreises berechnet. 
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Beispiel einer Teilnehmendenbescheinigung 
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Rückmeldebogen für Teilnehmendenfeedback 
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Beispiel für eine Seminarauswertung 
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ANLAGE 1: ERMITTELN SIE IHREN SEMINARGESAMTPREIS 

Kalkulation für ein Eintagesseminar 
 
Kosten pro Seminar: 
 

TN Gesamtkosten: Staffelung: Entspricht je TN: 

01 1050,00  105,00 € 

02 1050,00  105,00 € 

03 1050,00  105,00 € 

04 1050,00  105,00 € 

05 1050,00  105,00 € 

06 1050,00  105,00 € 

07 1050,00  105,00 € 

08 1050,00  105,00 € 

09 1050,00  105,00 € 

10 1050,00 Mindestteilnehmendenzahl (105 Euro je TN) 105,00 € 

11 1120,00 + 70 Euro je TN 101,81 € 

12 1190,00 + 70 Euro je TN 99,17 € 

13 1260,00 + 70 Euro je TN 96,92 € 

14 1330,00 + 70 Euro je TN 95,00 € 

15 1400,00 + 70 Euro je TN 93,33 € 

16 1450,00 + 50 Euro je TN 90, 63 € 

17 1500,00 + 50 Euro je TN 88,24 € 

18  1550,00 + 50 Euro je TN 86,11 € 

19 1600,00 + 50 Euro je TN 84,21 € 

20 1650,00 + 50 Euro je TN 82,50 € 

 
Für jeden weiteren Teilnehmenden kommen 30 € hinzu. 
 
Hinweis: Unsere Leistungen sind nach§ 4 Nr. 21 Buchst. a) bb) UstG von der Umsatzsteuerbefreit. Die 
hier ausgewiesenen Beträge sind Endbeträge, auf die keine weiteren Steuern oder Gebühren anfallen. 
 
Beispielberechnung für ein Eintagesseminar: 
 
Bei 18 Teilnehmer/innen ergeben sich für ein Eintagesseminar 1550,- Euro. Dies entspricht 86,11 Euro 
je Teilnehmenden. 
Bei Eigendruck der Teilnehmerunterlagen reduziert sich der Gesamtpreis um 50 Euro auf 1500,00 Euro  
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Kalkulation für ein Zweitagesseminar 
 
Kosten je Seminar: 
 

TN Gesamtkosten Staffelung: Entspricht je TN: 

01 1999,00  199,00 € 

02 1999,00  199,00 € 

03 1999,00  199,00 € 

04 1999,00  199,00 € 

05 1999,00  199,00 € 

06 1999,00  199,00 € 

07 1999,00  199,00 € 

08 1999,00  199,00 € 

09 1999,00  199,00 € 

10 1999,00 Mindestteilnehmerzahl   (199 Euro je TN) 199,00 € 

11 2119,00 + 120 Euro je TN 192,64 € 

12 2239,00 + 120 Euro je TN 186,56 € 

13 2359,00 + 120 Euro je TN 181,46 € 

14 2479,00 + 120 Euro je TN 177,07 € 

15 2599,00 + 120 Euro je TN     173,27 € 

16 2679,00 + 80 Euro je TN 167,45 € 

17 2759,00 + 80 Euro je TN 162,30 € 

18  2839,00 + 80 Euro je TN 157,72 € 

19 2919,00 + 80 Euro je TN 153,63 € 

20 2999,00 + 80 Euro je TN 149,95 € 

 
Für jeden weiteren Teilnehmenden kommen 50 € hinzu. 
 
Hinweis: Unsere Leistungen sind nach§ 4 Nr. 21 Buchst. a) bb) UstG von der Umsatzsteuerbefreit. Die 
hier ausgewiesenen Beträge sind Endbeträge, auf die keine weiteren Steuern oder Gebühren anfallen. 
 
Beispielberechnung für ein Zweitagesseminar: 
 
Bei 18 Teilnehmer/innen ergeben sich für ein Zweitagesseminar 2839,- Euro. Dies entspricht 157,72 
Euro je Teilnehmenden. 
Bei Eigendruck der Teilnehmerunterlagen reduziert sich der Gesamtpreis um 90 Euro auf 2749,00 Euro. 
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Kalkulation für ein Dreitagesseminar 
 
Kosten je Seminar: 
 

TN Gesamtkosten Staffelung: Entspricht je TN: 

01 2999,00  299,00 € 

02 2999,00  299,00 € 

03 2999,00  299,00 € 

04 2999,00  299,00 € 

05 2999,00  299,00 € 

06 2999,00  299,00 € 

07 2999,00  299,00 € 

08 2999,00  299,00 € 

09 2999,00  299,00 € 

10 2999,00 Mindestteilnehmerzahl (299 Euro je TN) 299,00 € 

11 3179,00 + 180 Euro je TN 289,00 € 

12 3359,00 + 180 Euro je TN 279,92 € 

13 3539,00 + 180 Euro je TN 272,23 € 

14 3719,00 + 180 Euro je TN 265,64 € 

15 3899,00 + 180 Euro je TN 259,93 € 

16 4019,00 + 120 Euro je TN 251,19 € 

17 4139,00 + 120 Euro je TN 243,47 € 

18  4259,00 + 120 Euro je TN 236,61 € 

19 4379,00 + 120 Euro je TN 230,47 € 

20 4499,00 + 120 Euro je TN 224,95 € 

 
Für jeden weiteren Teilnehmenden kommen 80 € hinzu. 
 
Hinweis: Unsere Leistungen sind nach§ 4 Nr. 21 Buchst. a) bb) UstG von der Umsatzsteuer befreit. Die 
hier ausgewiesenen Beträge sind Endbeträge, auf die keine weiteren Steuern oder Gebühren anfallen. 
 
 
Beispielberechnung für ein Dreitagesseminar: 
 
Bei 18 Teilnehmer/innen ergeben sich für ein Zweitagesseminar 4259,- Euro. Dies entspricht 236,61 
Euro je Teilnehmenden. 
Bei Eigendruck der Teilnehmerunterlagen 4139,00 Euro (-120,- Euro). 
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RECHTLICHE HINWEISE 

 
Das Angebot der JobcenterTRAINING richtet sich ausschließlich an zugelassene kommunale Träger in 
der Grundsicherung und Systempartner am Arbeits- und Ausbildungsmarkt. Es ist speziell auf deren Be-
lange und Arbeitsweisen zugeschnitten. Die Seminare werden nicht für Mitarbeitende der Bundesagen-
tur für Arbeit, Einrichtungen und deren Mitarbeitende, die im Auftrag der Bundesagentur für Arbeit tä-
tig sind, wie z.B. Bildungs- und Maßnahmeträger, oder an denen sich die Bundesagentur für Arbeit 
beteiligt, wie z.B. Werkakademien und Jugendberufsagenturen, angeboten. 
Die im Rahmen der Veranstaltungen vermittelten (Rechts)Auffassungen, Meinungen und Arbeitsweisen 
müssen nicht zwingend mit denen der Bundesagentur für Arbeit identisch sein und werden sich nicht zu 
Eigen gemacht. Nicht öffentlich zugängliche sowie copyrightgeschütze Informationen und Publikationen 
werden im Rahmen der Veranstaltungen und ihrer Vor- und Nachbereitung nicht verwendet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kontakt / Impressum 
 

Seminaranfragen 
 
Gerne unterbreiten wir Ihnen ein individuel-
les Angebot. Nutzen Sie hierzu die nachfol-
genden Kontaktdaten: 
 
Juliana Plakebotti 
Molkereistraße 11 
38547 Calberlah 
Web: www.jobcentertraining.de 
Tel: 0 53 74 / 96 42 97 7 
Fax: 0 53 74 / 6 0 74 99 2 
E-Mail: seminare@jobcentertraining.de 
 
Bitte geben Sie bei Ihrer Seminaranfrage den 
Seminartitel sowie die Zielgruppe an. 
 

Impressum 
 

 
 
Jobcenter Training - Christian Scheller 
Molkereistraße 11 
38547 Calberlah 
Web: www.jobcentertraining.de 
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E-Mail: seminare@jobcentertraining.de 
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